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findet in keinem Blatte Wiesbadens und des Rhein¬
gaues ein so getreues Spiegelbild als im Wiesbadener
Generalanzeiger. Das ist einer der bekanntesten Bor»
züge unseres Blattes, den getreulich zu bewahren und
weiter auszugestalten wir für unsere vornehmste Pflicht
erachten. Zahlreiche Mitarbeiter in Stadt und Land,
die Federn vieler berufener Schriftsteller sind zu jeder
Zeit tätig, Verlag und Redaktion in diesem Bestreben
zu unterstützen. Darüber jedoch vergessen wir nicht
die angelegentliche Verfolgung aller Vorgänge des täg¬
lichen Lebens, soweit sie außerhalb der heimatlichen
Grenzen in Erscheinung treten.

aber sie wird den „Wiesbadener Generalanzeiger" j3e-
rüstet und im Interesse seiner vielen tausend Leser zu
jedem Opfer bereit finden. Ein Heer von Korre»
spondenten an allen wichtigen Plätzen ist bereit, die
kurzen Nachrichten des Telegraphen- und Tklephon-
dienstes in zweckmäßiger und interessanter Form zu
erweitern, zu ergänzen und zu deuten. Ein umfaffcn-
der Nachrichtendienst, der jetzt wesentlich erweitert wor¬
den ist, wird den „Wiesbadener Generalanzeiger" in
den Stand setzen, schneller noch als bisher seine Leser
über alle wissenswerten Ereignisse zu unterrichten. Der
durch seine vorurteilslose, klare Darstellung sich aus-
zeichnenbe politische Teil des „W. G.-A.", der uns
schon so viele Freunde gemacht hat, wird auch im kom¬
menden Winter bei der Erörterung der hochbedent-
samen innerpolitischen Tagesfragen dem Leser ein ver-
läßlicher Jnformationsqnell sein. Der reichhaltige
scuilletonistischeTeil, die tägliche Unterhaltungsbeilage
„Feier-Stunden ", „Der Humorist", und die illustrier¬
ten „Heiteren Blätter " bieten den Frauen einen hoch¬
interessanten vielseitigen Unterhaltungsstoff, während
dem Landmann die: wöchentliche Beilage „Der Land-
Wirt" wertvolle Ratschläge für Haus und Hof erteilt.

* *
sich über die großen Vorzüge des Wiesbadener General--
anzeigcrs gründlich unterrichten will, der nehaie jetzt
beim Quartalswcchsel für 50 Pf . monatlich (durch die
Post bezogen 17s vierteljährlich) ein Abonncinent aus
den W. G. A. ; er wird itmi dauernd behalten und nicht

mehr auf seine tägliche Lektüre verzichten.

Donncrötag , den 27 . September 1906.
_ _ ^ K p r —-—**. JlStW iiiil1 f

Ter Referent der staatsrechtlichen Kommission betonte
scharf, daß das H a u s C u m b e r l a n d in unzweideutiger
Weise auf Hannover verzichten  müsse , bevor an
eine Thronbesteigung seitens eines Mitgliedes fernes Hau-
ses gedacht werden könne. Staatsminister von Otto  er-
klärte, der Regentschaftsrat sei mit der Resolution cinver-
standen und werde unverzüglich die gewünschten Schritte
tun . „ ,

Zu Beginn der Sitzung las Präsident Semler Schrei¬
ben vor. durch die der Bundesrat und der Kaiser von dem
Ableben des Regenten und der Konstituierung des Regent-
schastsrates in Kenntnis gesetzt und gebeten worden sind,
während der Regentschaft die erforderlichen Schrrtte wegen
der Regelung de: V e r h ä l t n i s s e zum Rerch und so¬
weit es nach der Militärkonvention erforderlich ist, wegen
der Ausübung der militärischen Hoheitsrechte zu tun . Da¬
rauf ist im Aufträge des Kaisers folgendes Schreiben des
Reichskanzlers vom 22. September aus Homburg v. d. H.
eingetroffen:

Dem Regentschaftsrat des Herzogtums Brannschweig
beehre ich mich auf Allerhöchsten Befehl mitzuteilen , daß der
Kaiser und König von dem au Allerhöchstihn unter dem 13.
September gerichteten Schreiben des Regcntschaftsrates
über die den Gesetzen gemäß erfolgte Konstituierrurg des
Negentschaftsrates mit Dank Kenntnis nahmen und wegen
der darin zugleich ausgesprochenen Wünsche nach, einer der
Reichsverfassung entsprechenden Ordnung des Verhältnisses
des Herzogtums Braunschweig zum Reiche während der
Dauer der provisorischen Regierung , sowie nach _Anord¬
nungen über die Ausübung der militärischen Hoheitsrechte
während derselben Zeit eine geeignete Einleitung zu befeh¬
len geruht haben. Der Regentschaftsrat  darf dem¬
nach bei der Durchführung der ihm obliegenden wichtigen
Ausgaben sich der v o l I e n U n t e r st ll tzu n g Seiner Ma¬
jestät und Allerhöchstseine Regierung gewiß halten.

Ein Zusammentreffen des Kaisers mit dem Herzog von
Cumberland anläßlich der Karlsruher Festlichkeiten war
von vornherein nicht beabsichtigt, da vorbereitende Schritte
zur Anbahnung neuer Verhandlungen über die braunschwei¬
gische Frage unternommen aber noch nicht soweit gediehen
sind, daß eine persönliche Begegnung wünschenswert und
sachdienlich gewesen wäre. Wie die „Voss. Ztg ." hört , ist so¬
wohl beim Kaiser, wie beim Her og sondiert worden, aber
nicht etwa von badischer Seite , wobei beiderseits keinerlei
Abneigung dagegen bekundet wurde , daß die gegenwärtige
Situation zum Versuch einer Verständigung benutzt wird.
Die dynastischen Beziehungen der Familie Cumberland sol¬
len grade in den letzten Jahren dem Fürsten Bülow man.
che b i t t e r e,S t u n d e verursacht haben. Die Initiative
müsse natürlich von Gmunden aus erfolgen und zu diesem
Behufs sind Einflüsse tätig , um den Herzog zu bestimmen,
sich selbst auszuschalten und seinen Söhnen freie Hand zu
lassen.

Öie braunJdiroeigiidie 6rMoIgefrage,
Die erwartete Resolution der staatsrechtlichen Kommis¬

sion des braunschweigischenLandtages lautet im wesent¬
lichen: In dankbarer Anerkennung der vielfachen und hohen
Segnungen, welche das braunschweigischeLand der Herr-
lchaftsführung seines verewigten Regenten verdankt , der-
^ag die Landesversammlung sich gleichwohl der Ansicht
Mt zu verschließen, daß eine längere ungewisse Fortdauer

im Gesetz vom 16. Februar 1879 vorgesehenen Proviso-
uunis dem inneren Frieden und damit der Wohlfahrt des
Herzogtums nicht förderlich sein würde. DieLandesversamm-
"Mg hält daher für geboten und den gegenwärtigen Zeit-
Punkt als geeignet, daß n i cht s o f o r r z u e i n e r n e u e n.
^egentenwahl  geschritten , vielniehr zunächst an zu-
ständiger Stelle der Versuch gemacht werde,' auf eine Be.
lpiligung der bestehenden  Ge g e n s ä tze hinzu-
wirken. Daß die Interessen des Reiches einerseits und des
Herzogtums andererseits voll gewahr: bleiben müssen, ist
ulbstverständlich. Im Vertrauen auf den hochherzigen
Sinn des Kaisers und die friedlichen Gefühle des Herzogs
M Cumberland und in Rücksicht auf die berechtigten An-
prüche des Landes auf eine baldige e n d g ü l t i g e E n t.
Leibung  reicht daher die Landesversammlung an den
p°l>en Regentschaftsrat den Antrag ein, den Reichskanzler

Vorsitzenden des Bundesrats zu ersuchen, zur Beseitig-
56 der Gegensätze Schritte zu tun und zugleich die Resylu-

zur Kenntnis der preußischen Regierung und des Her-
"°Q§ von Cumberland zu bringen . — Die Resolution wurde
Astern vom braunschweigischenLandtag einstimmig ange-
"Vnieni Staatsminister von Otto erklärte , daß der Re.

™nM<i)aft§rat dem Anträge sofort entsprechen werde.

vsuttckland§ Narsnslnkubr und
Zolteinnafime.

Da der größte Teil der Einnahmen des Deutschen
Reiches aus den Zöllen für eingeführte Waren erwächst, so
ist es volkswirtschaftlichbedeutsam, zu erfahren , Von welcher
Wareneinsuhr die Zolleinyahmen hauptsächlich entstehen.
Im Jahre 1905 hat der Wißt der nach Deutschland eilige,
führten Waren 7129 Millionen Mark betragen . Hiervon
fallen 3369 Millionen oder 47 Prozent auf zollpflichtige und
8760 Millionen oder 53.Prozent auf zollfreie Waren . Teilt
man die eingeführten Waren in drei Gruppen : a) Rohstoffe
für Jndustriezwecke, b) Fabrikate , c) Nahrungs , und Ge¬
nußmittel , so ergibt sich, daß bei der Gruppe c) Nahrungs¬
und Genußmittel , der Anteil der zollpflichtigen Warei.i an
der Einfuhr am größten ist. Die Einfuhr von Nahrungs¬
und Genußmitteln im Gesamtwerte von 2344 Millionen dl
verteilt sich nämlich mit 2139 Millionen dl  oder 91 Prozent
auf zollpflichtige und mit 206 Millionen oder 9 Prozent auf
zollfreie Waren. Bei den Rohstoffen für Jndustriezwecke ist
das Verhältnis natürlich umgekehrt ; hier betrug die Ge.
samteinfuhr 3467 Millionen , wovon nur 461 Millionen oder
13 Prozent auf zollpflichtige, dagegen 3006 Millionen oder
87 Prozent ans zollfreie Rohstoffe entfallen . Fabrikate
wurden im Werte von 1328 Millionen dl  eingeführt , und
zwar für 779 Millionen oder 67 Prozent zollpflichtige und
für 649 Millionen oder 41 Prozent zollfreie Fabrikate . Seit
1898 ist die Einfuhr zollpflichtiger Rohstoffe nur um 4 Mil¬
lionen dl,  die Einfuhr zollfreier Rohstoffe dagegen um 1207
Millionen dl  gestiegen. Bei den Fabrikaten stieg die zoll¬
pflichtige Einfuhr um 98 Millionen dl,  die zollfreie um 215
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Millionen und bei den Nahrungs - und Genutzmitteln hat
sich die zollpflichtige Einfuhr um 499, die zollfreie um 26
Millionen vermehrt.

Der Zollertrag aus der Einfuhr ist von 515 Millionen
Mark im Jahre 1898 auf 613 Millionen Mark im Jahre
1905 gewachsen. Im Jahre 1898 betrug der Zoll 10 Pro¬
zent, im Jahre 1905 nur 9 Prozent vom Werte der Gesamt-
einsuhr. Auch hier stellt sich das Verhältnis beiden ge¬
nannten drei Warengruppen ganz verschieden. In der
Gruppe Rohstoffe wurden 1905 nur 33 Millionen dl  Zoll
vereinnahmt , das sind 1 Prozent vom Werte aller eingeführ¬
ten Rohstoffe und 7 pCt . vom Werte der eingeführten zoll-
pflichtigen Rohstoffe. Bei den Fabrikaten stellt sich die Zoll-
cinnahme auf 123 Will . M oder 9 pCt . vom Werte der
gesamten Fabrikateinfuhr und 16 Prozent vom Werte der
eingeführten zollpflichtigen Fabrikate . Die wertsaus groß,
ten Zolleinnahmen bringen regelmäßig die irr die Gruppen
Nahrungsmittel und Genußmittel fallenden Waren (Ge.
treibe, Kolonialwaren usw.) . Im Jahre 1905 wurden von
eingeführten Nahrungs - und Genußmitteln vereinnahmt
457 Millionen dl  Zoll oder 20 Prozent vom Werte aller ein-
geführten Nahrnngs - und Genußmittel und 21 Prozent vom
Werte der zollpflichtigen Nährungs - und Genußmittel . Die
Zunahme des Zollertrags seit 1898 hat betragen bei den
Rohstoffen 3 Millionen dl,  den Fabrikaten 10 Millionen dl
und den Nahrungs - und Genußmitteln 85 Millionen dl.
Im ganzen ist die Einfuhr zollfreier Waren in den letzten
Jahren viel stärker gewachsen, als die Einfuhr zollpflichtiger
Waren.

Zorialdsmokratilcker Parteitag.
©in Intermezzo

unterbrach gestern auf dem sozialdemokratischen Parteitag
in Mannheim die Debatte über den Geschäftsbericht und
saugte alles andere auf. Das gestrige Zwischenspiel war
der schon am Vortage erwähnte Fall Stampfer.  Stam¬
pfer, ein 24jähriger Schriftsteller österreichischer Herkunft,
gehört zu der revisionistischen Literatengruppe um Dr.
Heinrich Braun und dessen Frau Lilly. Der „Vorwärts"
hatte über sie gespottet, als über Leute, die zwischen Sozial-
anarchismus und Revisionismus hin- und herpendeln, die
jetzt Revolutionsromantiker seien, worauf Stampfer unmit-
telbar vor dem Parteitag durch 40 Zitate zeigte, daß der
„Vorwärts " abwechselnd für marxistische und für bewaffnete
Revolution plädiere und jegliche Festigkeit eines Zentral-
organs vermissen lasse. Darauf folgte eine scharfe Entgeg¬
nung des Vorwärts mit der Erklärung , das sei täppische
Büberei, Stampfer ein Fälschergenie und ein dunkler
Ehrenmann . Dagegen hat vorgestern schon der Abgeord-
nete Thiele protestiert . Gestern nahm die Sache einen er-
regten Fortgang . Hoch - Hanau nannte Stampfer scham¬
los , griff Braun und dessen Blatt , die „Neue Gesellschaft",
an und rief : Heraus aus der Partei ! Der Münchener Al¬
be r t i, ein früherer Schauspieler , rügte die Angriffe des
Vorwärts , so dürfe nicht mit der Ehre der Genossen umge»
sprungen werden. Die bayerischen Genossen hätten eine
wahre Sehnsucht, daß der Zank schweige. Der Berliner
Wels  verspottete Alberti , von dem man noch nichts gehört
habe, als daß >er einmal bei einem Vereinsvergnügen den
„Max und Moritz" spielte. Dr . Braun  bedauerte die un.
ziemliche Rede Hochs und bestritt , daß Zitatfälschung vor¬
liege. Es habe lediglich gegolten , den Mangel an Einheit¬
lichkeit in der jetzigen Vorwärts -Redaktion nachzuweisen.
Dr . Braun schloß mit dem Rufe , für Hoch habe er nicht ein-
mal ein Wort der Verachtung . Der Redakteur des Vor¬
wärts , Strobel,  erklärte die Methode Stampfer -Braun
für infam ; auf einen groben Klotz gehöre ein grober Keil.
Ledebur  kam gleichfalls dem Vorwärts zu Hilfe. Die
Tribüne umdrängten viele Delegierte , da man gestern im
großen Saal tagte, wo die Verständigung etwas schwerer ist.
Dr . Braun  mußte sich, wie der Bericht der „Köln. Ztg."
mitteilt , durch das bedränge durchwinden und streifte dabei
die Robe der Frau Klara Zetkin.  Diese wischte und
klopfte erregt am Aermel herum und rief : „Ich bsn be.
schmutzt , ich bin beschmutzt!" Stampfer  wurde aus¬
nahmsweise zum Wort zugelassen. Er sagte : Habe ich ge¬
fälscht, dann muß ich ans der Partei , und dann bat meinet¬
halben der Vorwärts recht. Aber wie ist es, wenn ichn i cht
gefälscht habe? Dann bleibe ich in der Partei . Aber dann
hat mich der Vorwärts Fälschergcnie und dunkler Ehren¬
mann genannt . Vielleicht schreibe ich dann für den Verlag
des Vorwärts eine Parteibroschüre : „Wider die Gegner".
Eine wie traurige Berechtigung haben diese dann, mir jenen
Schimpf vorzuhalten I Das sollte bei uns nicht sein. Es
sind ja eine Menge Genossen da, die „Tote Stute ", der
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„Lauscher an der Wand" und andere, die die infamsten
Dinge begangen haben und heute sind wir alle Freunde.
(Große Bewegung.) Sehen Sie, das ist zu beklagen, diese
Schimpftechnik. Ich mußte dem Vorwärts zergön, daß er
an uns Schwankungen deshalb erblickte, weil er selbst,tau-
melte. Ich heiße nicht August Bebel, aber mir kann auch
mal eine Laus über die Leber laufen. Ein einziges belang,
loses Wörtchen ist bei meinem Zitat aus dem Vorwärts ver¬
sehentlich ausgefallen. Halten Sie das für eine Fälschung,
dann werfen Sie mich in Gottes Namen aus der Partei.
K ol b - Karlsruhe vertiefte die Angriffe gegen den Vor¬
wärts. Heutzutage kommt es bei uns gar nicht darauf an,
was einer geschrieben hat, sondern wc r cs geschrieben hat.
(Lärm.) Hervorragende Genossen werden beschimpft, den
Schaden hat die Partei . Alle Welt fragt verwundert: Ja
bleiben denn die Leute trotz alledem auf ihrem Posten?
(Große Unruhe.) Unglaublich lächerlich ist jeden Augen¬
blick das Geschwätz, der und der habe nicht die elementarste
Kenntnis von der materiellen Geschichtsauffassung, die ha¬
ben überhaupt nur Kautsch und Mehring. Das ist die Ver-
giftung aller Polemik. Tie gegnerische Presse wird uns
das schon anstreichen. So sieht die Partei der Brüderlich-
keil aus. (Unruhe und Händeklatschen.) Honrath.
Aachen sprach heftig gegen Braun und Stampfer . Die
bürgerliche Presse im Westen übernehme täglich die Artikel
der „Neuen Gesellschaft" und der „Sozialistischen Monats¬
hefte", und jedesmal fei ein Stück Agitation zerschlagen.
Wels -Berlin erklärt, er pfeife auf den guten Ton, diese
Forderung sei Greisenhaftigkeit. In der weiteren Debatte
war von einem Schiedsgericht die Rede, man wollte aber
nichts davon wissen. Ein Schlußantrag beendete den Streit.
Für den Parteivorstand erklärte Pfannkuch, die Bedeutung
der Sache liege darin, daß es sich um ein Komplott
handle, den Vorwärts beim Parteitag in Verruf zu bringen.

Ois Terroriltsn.
In B a ku wurde gestern abend aus mehreren Wirts-

Häusern auf Polizeibeamte geschossen.  Polizeipatrouil¬
len erwiderten das Feuer und gaben eine halbe Stunde lano
auf die Wirtshäuser, aus denen geschossen worden war, Sal¬
ven ab. Eine Person wurde getötet und mehrere verwun¬
det. Den Personen, welche auf die Polizei geschossen hatten,
gelang es, zu entkonimen.

Im Bezirk K r i n l i a r y in der Nähe von Kischincw
haben die Bauern in sämtlichen Dörfern auf die Weigerung
der Gutsbesitzer hin, ihnen Land zu verpachten, durch An-
zünden von Strohschobern einen gewaltigen Brand
verursacht, der sich infolge der gewaltsamen Verhinderung
der Löschungsversuche seitens der Bauern über den ganzen
Distrikt verbreitete. Die Bauern haben die Gutsbesitzer
verjagt und sich bewaffnet, um den anrückenden Truppen
Widerstand zu leisten.

Von einem betrunkenen Dragoner wurden gestern in
Lodz vier Personen, darunter drei Kinder, erschossen.

Der unbekannt gebliebene Mann, der sich für einen Bau-
ern Wasiliew ausgegeben und der am 15. Juli im Peter-
Hofer Park den General Ko s l o w tötete, den er für Gene-
ral Trepow hielt, wurde zum Tode durch den Strang ver-
urteilt.

Das Kriegsgericht in Sveaborg  fällte beute das Ur-
teil über die Meuterei in der Minenkompagnie in Sveaborg.
Bon 174 Angeklagten wurden vier zuni Tode durch Erschie¬
ßen verurteilt.

In Hc l s i n g f o r 8 fand gestern nacht vor der Polizei-
reservekaserne eine Explosion statt. Ein Rescrvepolizist
wurde leicht verletzt. Von dem Täter konnte noch keine
Spur gefunden werden.

Der frühere Besitzer der Eisengießerei„Heinrichswerk"
bei Friedrichshütte, Kühncmann, wurde in C z en st och« u
an der russischen Grenze meuchlings ermordet.

Eine Verschwörung gegen den Zaren?
Don einer Palastverschworung in Peterhof berichten Lon.

doner Blätter . Ter Zweck der Verschwörung, an deren
Spitze die Großfürsten Nikolaus Nikolajewitsch und Wla-
dinür Alexandrowitsch ständen, fei die Entführung oder die
Abdankung des Zaren. D̂ r Anschlag der Großfürsten ziele
nicht auf eine Aenderuug im Regierungssystem, sondern in
der Person des Regenten ab. (Wir geben die Nachricht nur
der Vollständigkeit halber wieder. Ter Kern der Sache
scheint Kombination ohne andere Unterlagen als Senfa-
tionsfucht. D. Red.)

* C V
(Telegramme .)

. Riga, 26. September. Gestern abend wurde in der
Waisenstraße eineB o m b e in einen Straßenbahnwagen ge¬
worfen. Auf den Wagen wurden außerdem Flintenschüsse
abgegeben. Ein Fahrgast wurde getötet; ein Schaffner, ein
Unteroffizier und zwei Fahrgäste wurden schwer verletzt.

Petersburg , 26. September. Rußkoje Slvwo meldet,
daß im Gouvernement Wiatka in etwa 70 Dörfern die Bau¬
ern gemeutert  haben, wobei mehrere Polizeibeamte ge-
tötet wurden. — In Baku  haben die RevolutionäreB a-
r i ka d en errichtet und man befürchtet den Ausbruch eines
Pogroms. In der Stadt herrscht Panik, die Zahl der Opfer
ist unbekannt.

London, 26. September. Den „Central News" wird
aus Newyork gemeldet: Tie Post habe gestern in Philadel-
phia eine Höllenmaschine  gefunden, die sich in einem
an Jakob Schiff an der Börse in Newyork adressierten
Packet befand. Man glaubt, daß sie von russischen Ncvolu.
tionärcn gekommen si, weil Schiff bei der Emission der ruf-
fischen Anleihe während des japanischen Krieges geholfen
habe.

ürbstterbewsgung.
London,  25 . September. Daily Telegraph meldet

aus Mailand über große S t r e i ku n r u h c n, die von
Arbeiterinnen in der Umgebung veranstastet werden. An¬
geführt von einer jungen Sozialistin griffen etwa tausend

--Ltcvoavener Beneral-Arrz««» .
Arbeiterinnen eine Fabrik an, in der Arbeitswillige die Ar-
beit fortsetztcn. Die Arbeiterinnen waren mit Stöckcrx und
Steinen bewaffnet. Sie warfen die Fenster der Fabrik ein
und gingen daran, diese zu stürmen. Herbeigeholtes Mili-
tär jagte die Arbeiterinnen auseinander.

* Wiesbaden, 26. September 1906.
Der neue Präsident des Reichsmilitär-

Gcrichts.
Zum Nachfolger des Generals der Kavallerie von Maf-

sow ist zum Vorsitzenden des Reichsmilitärgerichts der Kom¬
mandierende General des elften Armeekorps General Linde
in Aussicht genorninen. General der Infanterie Wilhelm
Linde  wurde 1848 zu Borbye in Holstein geboren, trat als
Avantageur in das FeldartillerieregimentNr. 6 ein, machte
den Krieg 1866 mit und erwarb sich 1870 das Eiserne Kreuz

zweiter Klasse. 1878 wurde er Hauptniann im Großen Ge-
ncralstab und 1885 Kompagniechef im Infanterieregiment
Nr. 91. 1900 erfolgte seine Ernennung zum Kommandeur
der vierten Division und 1904 zum Kommandierendey Ge¬
neral des elften Armeekorps, als Nachfolger des General¬
obersten von Wittich.
Im Befinden des Kaisers von  O c stc r r e i ch

bat sich keine Aendernng bemerkbar gemocht, weder in gu¬
tem, noch in schlechtem Sinne. Die Vetkältung dauert an
und der Patient hustet ziemlich häufig. Bei der herrschen¬
den anormalen rauhen Witterung kann der Kaiser bis auf
weiteres seine geheizten Zimmer nicht verlassen, doch arbei¬
tet der Kaiser wie sonst.

Im Breslauer Krawallprozeß
wurde heute, uach einem uns zugchenden Telegramm, das
Urteil gefällt. Wegen Gewerbevergehens (Koalitions-
zwang), Beleidigung, Widerstand gegen die Slaatsgewalr
und Auflaufes wurden 38 Angeklagte verurteilt: 2 zu 6
Monaten, einer zu 5 Monaten, 4 51t 3 Monaten, 9 zu zwei
Monaten Gefängnis; die übrigen zu kleineren Strafen.

Die Unruhen in Marokko.
Der angesehene, unter französischem Schutze stehende

Eingeborene Elkfar ist, nach einem Telegramm aus Langer,
getötet worden; seine Herden sind geraubt worden. El
Makri und El BemiS, dis vom Sultan abgefandt worden
sind, um mit dem Gesandten die Anwendung der Bestim¬
mungen der Konferenz von Algeciras. zu beraten, werden
morgen in Tanger eintceffen. Die Gesundheit Raisulis ist
wieder hergestellt.

DieRevolutionaufCuba.
Das Komitee der Revolutionäre gab eine Erklärung

ab, daß nunmehr keine ernstlichest Meinungsverschiedenhei¬
ten zwischen ihnen und der amerikanischen Mission bestän¬
den. und daß sie den Entwurf des F r i e d en s p r 0 -
gramms  in Empfang nehmen würden. Inzwischen wer¬
den die größten Anstrengungen gemacht, die amerikanische
Marineinfanterie in den kubanischen Gewässern zu verstär¬
ken. Es sollen sofort 1000 Mann Marineinfanterie an der
atlantischen Küste zusammengezogen werden, um nach Ha¬
vanna geschickt zu werden. Die amerikanischenLinienschiffe
„Jndiania " und „Kentucky" sollen heute von Provincetown
und das Kriegsschiff„Massachusetts" nach Cuba abgehen
und alle irgendwie in der nordatlantischen Flotte entbehr¬
lichen Seesoldaten dorthin mitnehmen.

Havanna, 26. September. (Tel.) Präsident Roofe»
velt richtete an den Präsidenten Palma ein Telegramm̂ in
welchem er unter Berufung auf Palmas Patriotismus in
diesen dringt, die der eubanifchen Negierung gestelltenB e-
dingungen anzu nehmen,  weil nur dadurch die
Ruhe wieder hergestellt werden könne. Taft und Baeon
richteten an das Kabinett und an den Ministerpräsidenten
Palma ein Schreiben, in welchem sie Palma um seine Mit.
Wirkung für die Beilegung der Streitigkeiten auf Grund
der gestellten Bedingungen auffordern und gleichfalls an
Palmas Patriotismus appellieren. — Kricgssetrctär Taft
ordnete an, daß 30 Mann von dem amerikanischenKanonen-
boot „Marietta" nach Sangua-la-Granda (Provinz Santa
Clara) geschickt werden, um die Maschinenwerkstätten der
cubanischen Zentraleisenbahn, die Eigentum einer engli¬
schen Gesellschaft sind, zu bewachen. Taft Und Bacon er-
klärten in einem Interview, daß sie mit den kleinlichen
Mitteln der Regierung und dem Verhalten der cubanischen

Behörden höchst unzufrieden wären. Taft sagte, wir̂ .
suchen immer noch, ein Arrangement zustande zu bringt
aber wir können nicht sagen, daß wir große Hoffnung g,,-
Erfolg hätten. Die Lage ist außerordentlich unangenH^

Deutschland.
* Berlin , 26. September. Auf eine Anfrage des $0,

respondenten des B. T. bei der Kongo-Regierung bezügsi^
der Subventionierung  zweier Berliner Blätter er.
klärte die Kongoregierung, daß diese Nachricht absolut
Wahr  fei. (Bekanntlich hat der Abg. Erzbergek diese 3k
hanptung ausgesprochen. D. Red.)

^ * Dresden, 26. September. Heute vormittag traf dü
Königin Wilhelmiste  der Niederlande mit ihrem
Gemahl, dem Prinzen Heinrich, mittelst Sonderzuges bj°.
ein und nahmen im Albrecht-Schloß Wohnung. ' 1

Posen, 26. September. Der S chu l str e i k in der
Stadt Posen ist nunmehr in fast sämtlichen Volksschule
und sogar in der höheren Mittelschule erklärt worden. (Di-
preußische Regierung versucht mit allem Nachdruck, de
deutschen Religionsunterricht mit Hilfe deutscher Bücher
durchzusetzen. Das traf auf Widerstand bei den Eltern der
polnischen Kinder, was den Streik zeitigte. D. Red.) ■

Husland.
* Wien, 26. September. Wie jetzt bekannt wirü ist

am Tage bevor der Erzherzos-Thronsolger sich zu den dal¬
matinischen Manövern begab, auf dem Eisenbahnkörpexder
Südbahn in der Nähe von Pola eine D y n a m i t b 0 mbe
entdeckt worden. Drei verdächtige Italiener wurden ver-hastet.

' Konstantinopel, 25. Sept. Wie aus Monastir gemel-
det wird, wurde der Metropolit von Koritza(Vilajet Mona,für) ermordet.

Genickstarre. Man meldet aus Berlin, 25. Sept.: Gestern
sind wiederum drei Soldaten des Eisenbahn-Regiments unter
dem Verdacht der Genickstarre erkrankt. Die Erkrankungen stell,
ten sich bei den Leuten auf dem Uebungsplatze in der Milnär-
bahn ein und mit dem nächsten Zuge wurden die drei nach Ber-
lin befördert. Sie wurden nach dem Garnisons-Lazarett in
Tempelhof gebracht. Infolge der wiederholten Erkrankungen
der Mannschaften sind die umfassendsten Vorsichtsmaßregeln ge.
troffen worden:

Wucherprozetz. Ein Telegramm meldet aus Berlin, 26.;
Sept.: Die 3, Strafkammer des Landgerichts1 verurteilt« den.
bekannten Wucherer Karl Kubernuß zu 15 Monaten Gefängnis
und 600Ä Geldstrafe und seinen Helfershelfer, Kaufmann Mit.
telhaus zu 2 Monaten Gefängnis. Die Tätigkeit des Kubernuß
richtete sich hauptsächlich auf Vermittelung von Darlehen an Of¬
fiziere und hat in einem Falle die Verurteilung eines Leutnants
zu 7 Monaten Gefängnis zur Folge gehabt.

Dem irdischen Richter entgangen. In Hasenfelde bei Für-
stenwaldet tötete sich mittelst eines Rasiermessers ber 31 jährige
Arbeiter Gersdorf, welcher unter dem Verdacht stand, ein (."jäh¬
riges Mädchen in einen Teich gestoßen zu haben, um sich der
Alimentationspflichtzu entziehen und ein anderes Mädchen zum
Meineide verleitet zu haben.

Durch einen Brand wurde gestern nacht in Ludwiglhasen
der Saalbau der Wirtschaft'zum Festspielhaus vollständig zer¬
stört. Trotz angestrengtester Bemühungen der Feuerwehr brann¬
te das Gebäude bis auf die Grundmauern nieder.

Eine Skandalaffäre in der steierischen Hauptstadt. Aus
Graz  wird geschrieben: In der Hauptstadt der schönen grünen
Steiermark deckte vor einigen Tagen die Polizei einen „Geheim-
bund zu unsittlichen Zwecken" auf. Die Skandalaffäre, d>e in
den weitesten Kreisen der Grazer Bevölkerung das größte Aus¬
sehen erregt, gewinnt auch für weitere Kreise Interesse, da der
Direktor eines Berliner Vergnügungsctablissements mit seinem
Sekretär in die Affäre verwickelt zu sein scheint. Der Direktor
S . kam erst jüngst mit seinem Sekretär nach Berlin, nachdem
er sechs Jahre lang in Graz dem dortigen Orpheum als Direk¬
tor vorgestanden hatte. In Graz selbst wurden in dieser
schmutzigen Geschichte bisher neunzehn Verhaftungen
vorgenommen. Weitere stehen bevor. An der Spitze des Ver¬
eins, der regelrecht nach Statuten geleitet wurde und über große
Barmittel verfügt haben soll, stand ein dreißigjähriger Engros¬
händler B. jun. Unter denen, die bereits im Grazer Landes-
gerichtc hinter Schloß und Riegel sitzen, ist eine ganze Anzahl
von Leuten, die im „gesellschaftlichenLeben" von Graz bisher
eine Rolle gespielt hatten. Zwei der Verhafteten, die Herren
Freund und Zarsel, batten bn verflossenen Frühjahr im Grazer
Stadtparke wegen eines Mädchens ein Rencontre mit dem Ar-
tillerieleutnantv. Liebe; dieser wurde während eines Prome-
nadeukonzerts im Stadtparke von den beiden provoziert. Dtn
Ossizier zog seinen Säbel und ging gegen die beiden vor; Mj? '
Publikum ergriff aber die Partei der Herren Freund und Zar!»
und verfolgte den Offizier, der sich den Insulten der Menge nur
durch die Flucht in ein Kaffeehaus entziehen konnte. Tie Ent¬
deckung der ganzen Skandalgeschichte, die sogar zur Verhaftung
minderjähriger Gymnasialschüler führte, erregt nicht nur '.m
Hinblick auf die soziale Stellung der Beteiligten so großes Wi¬
schen, sondern auch schon deshalb, weil sich herausstelltc, da»
diese weitverzweigte Gesellschaft schon seit vielen Monaten
Unwesen treiben konnte, und das alles überdies noch im 3tri*
ttum der Stadt. In dem großen Restaurant„Zum Kötng-
tiger" hotte jener Bund eine Residenz aufgeschlagen. Unter
Titel einer Schönheitskonkurrenz wurden in dem schönen Garte»
dieses Restaurants Festlichkeiten abgehalten, die dann als
hinter verschlossenen Türen ihren Abschluß fanden. Auch 61
prachtvollen Anlagen des Schloßberges waren der Schaums
mancher Vereinsszenen. —Was den Berliner Direktor und den
Sekretär anlangt, so sind beide, wie die Berl, VolkSztg. mitte" '
deutsche Staatsangehörige. Da Reichsangehörige, die int ®’u
Iartb strafbare Handlungen begehen, !m Inland nur in best,
deren Fällen unter Anklage gestellt werden, erscheint eS 11 7
fraglich, ob die Berliner Staatsanwaltschaft überhaupt gegen» ?
Angeschuldigten eiirschreiten wird.



Nr . 225 . _ 27 . September 1006.

Eine Mutter mit ihrem Kinde verbrannt. Ein Telegramm
meldet aus Trier , 2. Sept.: Beim Brand eines Hauses im Ei-
Mors Arloff kam eine Mutter mit ihrem 5jährigen Knaben ums
ftben. Ein anderes Kind erlitt schwere Brandwunden.

Auf die Ergreifung der Münchener Münzräuber sind von
jer Behörde 1000A Belohnung und 5 Proz. des wieder beige-
echten Geldes ausgesetzt worden.

Eine Sängerin verschwunden. Bei der Polizei in Wen ist
jie Anzeige erstattet, daß eine junge Wiener Sängerin namens
Stephanie Rosenftiel verschwunden ist. Fräulein Rosenstiel, eine
Mallend schöne Blondine von 21 Jahren , reiste im Mai v. I.
Mch Leipzig, um dort bei einem Bari ^ts in Engagement zu tre.
ten. Seit dieser Zeit ist sie aber verschwunden. In ihrer Beglei-
Mg befand sich ein Russe mit Namen Schweinitz, welcher
sich als ihr Bräutigam bezeichnete, obwohl er verheiratet war
Nid seine Frau in Berlin zurückgelaffen hatte.

Wechselfälschnng. Die Boff. Ztg. meldet aus Wien: In den
letzten Tagen klagten mehrere Wiener Advokaten Wechsel in Ge.
samtjöhe von 600 000 Kronen ein, die das Giro eines Grazer
Großindustriellen und seiner Gattin trugen. Der Großindu¬
strielle verweigerte die Einlösung dieser Wechsel und erhob Ein-
sprach vor Gericht, daß auf den Wechseln sein und seiner Frau
Giro gefälscht sei. Er hinterlegte vorläufig die Summe gericht¬
lich. Diese Angelegenheit steht im Zusammenhänge mit dem
lörzlich erfolgten Selbstmorde des Advokaten Ehrenzweig.

Gattenmord einer Landrätin. In Innsbruck steht seit ge¬
stern die Frau des Landrats Wilhelm Ruttenhofer wegen Gat-
tenmordes vor den Geschworenen. Aus den Geständnissen der
Angeklagten ergab sich, daß sie ein höchst abenteuerliches Bor-
leben geführt hat, vor und während ihrer Ehe zahlreiche Liebes-
derhältnisse unterhielt und den Landrat Ruttenhofer nur .wegen
per Versorgung geheiratet hatte, obwohl sie gegen ihn seines
Nervenleidens wegen einen Widerwillen hatte. Sie lebte stets
mit ihm in Streit . Die Verhandlung wurde gestern auf heute
pertagt.

Opfer der Berge. Aus Innsbruck wird depeschiert, daß der
Bergführer Angela Montan im Nebel von dem Monte Batel-
lau abgcstürz ist und zerschmettert aufgefunden worden ist.

Selbstmord eines Pfarrers . ' Ein Telegramm meldet aus
Basel, 26. Sept .: Der Hauptpfarrer der hiesigen St . Leonhards-
Gemeinde Bränzlin, hat sich in den Rhein gestürzt und ist er¬
trunken. Infolge eines Augenleidens zeigte er in jüngster Zeit
Spuren von Trübsinn.

Explosion. Ter Berl. Lokalanz. meldet aus Budapest: Der
zwischen Zimmand Ujfalu und Uj Szent Anna verkehrende
Schnellmotorzug ist infolge Explosion des Benzinmotors ganz
abgebrannt. Drei Waggons wurden vernichtet. Zwei Bahnbe.
bienstete wurden verletzt. Die Passagiere konnten sich retten.

Großer Schmuggel. Die ,,B. Z." meldet aus Thorn, 25.
September: Auf der Grenzstation Alcxandrowo entdeckten rus¬
sische Zollbeamte einen großen Schmuggel an goldenen Uhren
und Ketten, den ein Großkausmann aus Warschau ausführen
wollte. Dieser hatte die Wertsachen teilweise an seinen Unter-
lleidern befestigt. Der Schmuggler wurde freigelassen, uachdem
er 2500 Rubel Strafe gezahlt hatte. Die Wertsachen wurden

beschlagnahmt.
Gesunkenes Schiff. Ein Telegramm meldet aus Lahore, 26.

September: Ein mit 200 Eingeborenen, meist Frauen und Kin¬
dern. besetztes Schiff lief auf dem Indus voll und sank mit allen
an Bord Befindlichen.

-Die Untersuchung über die Explosion in dem Fort Mont-
saucon scheint darzutun, daß es sich doch um ein Attentat handelt.
Es ist tatsächlich festgestellt worden, daß verschiedene Personen
mehrere Tage vor der Explosion in der Nähe des Forts beob¬
achtet worden sind. Es waren italienische Arbeiter, welche er-
klärten, auf der Suche nach Arbeit zu sein. Am 13. wurden
dieselben Personen wiederum in der Nähe des Forts gesehen.
Andererseits haben die Versuche mit dem Blitzableiter bewiesen,
daß dieser sich in gutem Zustande befand, daß also eine Ent¬
zündung durch Blitzschlag so gut wie ausgeschlossen sei.

Der Rassekricg in Nordamerika. In Atlanta und Umgebung
dauert der Rassenkrieg fort. Gestern wurden zwei Neger, die ei-
»en weißen Knaben erschossen hatten, gelyncht und drei Weiße
von Negern getötet. Infolge der Ermordung eines Polizisten
burch Neger entwickelte sich eine reguläre Schlacket  zwi¬
lchen Negern, Polizei und Soldaten. Die ganze Neger-Nieder-
lassung war auf den Kampf mit den Weißen vorbereitet. Die
Weißen waren durch die Gerüchte alarmiert , daß die Neger
Atlanta in Brand stecken und die Feuerwehr töten würden. Hun-
lerte von Weißen verlassen ihre Wohnungen, aus Angst, ermor¬
det zu werden und verbrachten die Nacht in den überfüllten Ho¬
lest. — Peinliches Aufsehen erregt die Weigerung des komman¬
dierenden Miliz-Obersten Anderson in Atlanta , die ihm ange-
öotene Unterstützung des 17. Regiments der Bundes-Armee zur
Herstellung der Ordnung anzunehmen Negerbanden haben die
Vorstadt Pittsburg angegriffen.

Bus der Umgegend.
Dotzheim, 25. Sept. Zu einem am 2. Nov. d. I . auf dem

Truppenübungsplatz bei Darmstadt zu bildenden Reserve-Jnfan-
terie-Regiment sind auch aus dem hiesigen Ort 11 Reservisten zu
einer 14tägigen Hebung einberusen. — Herr Beigeordneter Fr.

,W i n t e r m e y e r verkaufte ein im Distrikt „Pinkelsborn"
wei der Straßenmühle) belegenes Grundstück(46 Ruten) an den
Eurer Carl Klee jr . zum Preise von 5000A

£ Niederwalluf, 25. Sept . Der erste Teil der diesjährigen
Herbstferi cn  der hiesigen Volksschule dauert vom 8. bis 18.
Oktober. Seit einigen Jahren ist es mit der Verteilung der
Dösigen Volksschulferien so gehalten worden, daß man die Kar¬
toffelernte- und die Weinleseferien zusammenlegte. Es wurde
^smals darauf hingewicsen, daß diese Regelung mir von Vorteil

könne für den Unterrichtsbetrieb. Man hatix sich in seiner
Annahme auch keineswegs getäuscht, denn die neue Einrichtung
bewährte sich vorzüglich. Daß man aber gerade in diesem Jahre,
tvo von einer eigentlichen Weinlese kaum die Rede sein kapn,
oavon abweicht, muß den Kenner der Verhältnisse befremden.
Aach dem Grund wird man wohl vergeblich fragen. Vielleicht
bongt er mit dem Umstand zusammen, daß wir in einer Zeit le,
xso, wo mit besonderer Vorliebe verordnet und verfügt wird.
En sollte doch Leute über die Verteilung der Vvlksschulfcrien
^Meiden lassen, welche auch tatsächlich mit den Lokalverhält-
bsiscn bezüglich der Erledigung der ländlichen Arbeiten, wenn
hoier Umstand nun einmal berücksichtigt werden soll, vertraut
und. __ Wie verlautet, sieht Herr Lehrer Ehr. Müller  von
b'or seiner Pensionierung entgegen.
. * Eltville, 25. Sept . Zu dem am 2. Oktober d. I . stattfin-
benden Viehmarkte treffen Händler vom Niederland und aus dem
^ogelsgebirge mit größeren Transporten Zuchtvieh ein. Es ist
b>ormit im voraus die Aussicht, daß der hiesige Viehmarkt sein
fiteres Bestehen behält, und dieses Jahr den Käufern eine gün-
>"ge Gelegenheit, um ihren Bedarf zu decken, geboten wird.

Wies »adeaer <Se«eral-N»Zetge»-

* Kiedrich, 24. Sept . Herr Kaplan Becker von hier fft
mit dem 1. Oktober als Pfarroerwalter Hassetbach, »n.
Usingen, versetzt. An seine Stelle tritt mit gleichem De
Herr Kaplan Maß mann  von Wcker. w

* Kemel, 24. Sept . In der Nummer vom 18. <-eptemoer
teilten wir einen originellen Liebesbrief mit. Es wird uns dazu
mitgeieilt, daß es sich um ein geistig schwaches -"ladcheu

Scherz geleistet haben. <- _
y. Nastätten, 25. Sept . Die Kartoffelernte  ist hier

nahezu beendet. Der Ertrag ist bei den einzelnen Sorten seyr
verschieden, kann jedoch im allgemeinen als mittelmägig bezeicy-
net werden. Die bisher so beliebte und schmackhaftê artofset
„Magnum bonum" ist in diesem Jahre zwar auch gut im Ge-
chmack, aber durchaus nicht einträglich, indem an vielen Stocken
keine oder nur wenige kleine Knollen hängen. Ein bestimmter
Preis ist zwar noch nicht bekannt, doch spricht man hier und da
von 2,60A bis 3 A pro Ztr . _In den Erwartungen bezüglich
der verschiedenen Gemüsearten ist man sehr getäuscht worden, da
besonders Weißkraut und Wirsing in Gärten und Feldern im
Verhältnis zu früheren Jahren keine großen Erträge ue^rn.
Rotkraut und Rüben sind dagegen besser ausgefallen. Die leichten
Regengüsse der letzten Tage kommen den ausgesäeten Winterfei.
dern sehr zu statten.

* Oberlahnstein 25. Sept . In der Messeraff  5 re , die
sich in der Nacht auf Nachkirmes-Sonntag in der Hochstraße ab¬
spielte, ist die Untersuchung noch nicht abgeschlossen. Die Zeu¬
genvernehmungen werden noch fortgesetzt. Für den verhafteten
Ausländer (Hans Reinsch aus Oesterreich), der als Ausrufer am
Kinematograph tätig war, scheint die Sache ungünstig zu liegen,
da er nach den neueren Zeugenvernehmungen in Untersuchungs¬
haft behalten wurde.

Weitere Nachrichten siebe Beilage.)

Kuntt, fciferafur und Witfenfdiafl
# Der neueste Berliner Theaterkrach. In Berlin hat der

auch in Wiesbaden nicht unbekannte frühere Mannheimer In¬
tendant P r a s ch die Leitung des Theaters des Westens nieder¬
gelegt. Das Theater wird von einem bei Prasch engagierten
Schnger einstweilen weitergeführt. Wie Prasch gewirtschastet
hat, erzäht die „B. Z. am Mittag ": „Die finanziellen Verlegen»
Helten des Theaters des Westens waren in eingeweihten Krei¬
sen schon lange kein Geheimnis. Man staunte in diesen Kreisen
nur über die Kunst des Hoftheater-Jntendanten Aloys Prasch,
der das sinkende Schiff jahrelang über Wasser hielt. Ein
Theater-Direktor rechnet vielleicht anders wie andere Leute. Ein
erfolgreiches Stück kann die Schlappen von Monaten und Wo¬
chen auswctzen. Aber bei Prasch wollte der Erfolg nicht kom¬
men. Wie man jetzt erfährt, konte er nicht kommen, weil die
Zustände des Theaters total verfahren waren. Alle künstlerischen
Ziele wurden zurückgedrängt durch eine ewige Not am Notwen¬
digsten, den Mangel an Geld. Mit der steigenden Misere wurde
der Direktor immer weniger wählerisch in den Mitteln , die fort,
währenden Verlegenheiten zu beseitigen. Bei dem Engagement
von neuen Mitgliedern soll nicht der goldene Klang der Stimme,
sondern der goldene Klang des Beutels maßgebend gewesen sein.
Solche wohlhabenden Kräfte konnten ja auch auf ihre Gagen mo-
natelang warten. Die Einnahmen einzelner Vorstellungen sol¬
len auf undenkliche Zeiten hinaus verpfändet worden sein, und
wie das bei dem Wirrwarr der Geschäftsführung passieren kann,
nicht an einzelne Personen, sondern an mehrere. Beieiligungen
wurden mit großen und kleinen und noch kleineren Beträgen ak.
zeptiert. Man muß sich nur wundern, wo die vielen Leute Her¬
kommen, die sich danach drängten, ihr Geld hier loszuwerden.
Praschs Wahlspruch war : „Wies trefft !" Nun darf man das
eine nicht vergessen, daß das Theater des Westens doch immerhin
respektable'' Einnahmen brachte. Die vorige Saison war sogar
eine verhältnismäßig gute. Wo sind all die großen Summen
hingewandert, wenn sich jetzt ein Defizit von ca . 800 000
Mark  herausstellt. Einzelne Leute sollen ihr ganzes Vermö¬
gen verloren haben. Da die Buchführung eine äußerst mangel¬
hafte war, da der Direktor noch Anleihen aufnahm, als der fi-
nazielle Niederbruch offen dalag, da verschiedenartige Manipu¬
lationen ausgeführt wurden, welche gegen Treu und Glauben
verstoßen, wird der neueste Berliner Theaterkrach sicher noch
ein folgenschweres Nachspiel haben."

* Wiesbaden, 26. September 1906.
Oer Streit um den Bürgermeilrer.

Sonnenberg,  unsere freundliche Nachbargemeinde, hat
also seine Bürgermei st erkata st rophe,  die bereits sehr
viel böses Blut in die sonst friedlichen und ruhigen Gemüter der
Einwohner gebracht hat und sich jetzt noch ärger n̂zuspitzen droht.
Man schüttelt in Sonnenberg den Kopf, den» kein Mesch ver¬
mag zu erraten, was verbrochen worden ist, das geeignet gewesen
wäre, sich„oben" so unbeliebt zu machen, daß der durch das Ver¬
trauen der Gemeinde gewählte Bürgermeister Christ  nicht be.
stätigt wird. Und zwar ohne Angabe von Gründen. Die Ge¬
meinde hat unser Mitleid  und die Handlungsweise der Re¬
gierung unsere Verwunderung verdient. Man bedenke: Son-
neuberg ist in den letzten Jahren nicht zur Ruhe gekommen.
Immer hat zwischen ihm und dem früheren Bürgermeister
eine grimmige Fehde bestanden, so grimmig sogar, daß die Be¬
wohner erleichtert ausatmeten, als sich ihr Oberhaupt pen-
sionieren ließ. Nun sehnten sich die Bewohner endlich nach
Ruhe und Frieden, nicht zuletzt im Interesse des Wohlergehens
der Gemeinde selbst. Und sie wählten sich einen Bürgermeister,
den sie für fähig hielten und zu dem sie mit hoffnungsvollem Ver-
trauen aufblickten, weil sie von ihm bestimmt erwarten zu dürfen
glaubten, daß er das Kommunalschifflein wieder glücklich unü
zufrieden für die Gemeinde steuern werde. Obendrein ist Herr
Architekt Chri  st auch «ine beliebte, ortseingesessene Persön¬
lichkeit, die sich selbst mit den übrigen Mitbürgern nicht der ge¬
ringsten Schuld bewußt ist. Trotzdem, die Bestätigung wurde
versagt — ohne Angabe von Gründen. Vermutlich, weil er
sich weigerte, ein Examen abzulegen. Die Sache liegt jedoch
tiefer. Herr Christ ist weder Jurist noch Verwaltunasbeamter,
Leute, die höheren Orts einzig und allein für einen Bürgermei-
sterposten von Sonnenberg fähig gehalten werden. Die fried¬
lichen gleichfalls nicht ans den Kopf gefallenen Sonnenberger sind
darüber anderer Ansicht und haben eine sehr große Gefolgschaft
hinter sich- Deshalb wehren sie sich als steuerzahlende Bürger
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ganz energisch gegen die staatlicherseits inszenierte Ausoktroierung
eines juristischen Bürgermeisters mit so und soviel mehr Ge¬
halt. Sie verlangen den von ihnen gewählten  Bürger-
Meister.

Die Bürgermeisterfrageist jetzt in ein derart akutes Stadluni
getreten, daß zu der Angelegenheit gestern abend in einer öffent¬
lichen Wählerversammlung im „Nassauer Hof" gesprochen
wutde. Ungefähr 100 Einwohner waren der Einladung des
Gemeinderats gefolgt. Herr Kaufmann Dörr  gab einen kur¬
zen Ueberblick über den bekannten Gang in der fraglichen
Sache. Man habe geglaubt, für die Gemeinde einen Sonnen¬
berger Bürger als Oberhaupt wählen zu sollen. Die in den
letzten6 Jahren mit dem Bürgermeister gemachten Erfahrungen
ließen den dringenden Wunsch aufkommen, sich ja nicht mehr
mit einem fremden Herrn einzulaffen. Am 26. Juni wurde
nun mit 16 gegen 6 Stimmen Herr Architekt Carl Christ zum
Bürgermeister gewählt, obwohl der Stellvertreter des Postens,
Herr Dr . Kade, wiederholt zu verstehen gab, daß ein ge¬
wöhnlicher Mensch  nicht durchgebracht werde. . Man
soll« eineu Juristen mit 4500 bis 5000X anstellen, der bei Ein-
gemeindung mit in die Stadtverwaltung Wiesbaden übernom¬
men werde. Dieser hätte aber dann naturgemäß kein Interesse
an Sonnenberg, sondern in allererster Linie seiner zukünftigen
Gemeinde Wiesbaden. Die Bekanntmachungvon der landrät-
lichen Nichtbestätigung Christ's am 18. September sei Veran¬
lassung zu der heutigen Versammlung gewesen, um die Wähler
zu fragen, ob mit der Wahl Christs recht gehandelt_worden
sei und was nun geschehen solle. Soll man zum Regierungs¬
präsidenten gehen und Aufschluß über die ohne Angabe von
Gründen erfolgte Ablehnung Christ's verlangen oder sollen wir
den Beschwerdeweg betreten? Daß Christ ein strebsamer flei¬
ßiger Mann und ehrenwerter Charakter ist, von dem wir in
jeder Beziehung das Beste erwarten dürfen, wissen wir alle,
nicht aber ist auch nur einem einzigen bekannt, was der Land¬
rat an ihm auszusetzen hat. Die Behauptung, Herr Christ sei
Sozialdemokrat bezw. neige zu sozialdemokratischen Neigungen
hin, ist vollständig ausgeschlossen. — In der weiteren gegensei¬
tigen Aussprache wurden die übrigen mitbestimmenden Gründe,
Christ besitze zuviel Verbindungen, sein Geschäft lasse sich nicht
mit dem Posten vereinbaren etc., entrüstet als nichtig
und unzutreffend zuruckgewiesen, ebenso die Ausrede, Christ ha¬
be sich keiner Prüfung vor dem Landrat unterziehen wollen.
Er habe nur vorher eine dreimonatliche Probe¬
zeit  verlangt , lediglich in der Absicht, nicht aus seinem Ge¬
schäft herausgerissen und dann vielleicht doch nicht mit dem Po¬
sten betraut zu werden. Das war eine durchaus zu billigende
Handlungsweise. Einmütig sprachen sich alle Redner dahin
aus, daß man sich keinesfalls die Ablehnung so ohne weiteres
gefallen lassen dürfe und ganz entschieden eine Wiederwahl
und Bestätigung des Herrn Christ  auf dem Be¬
schwerdeweg fordern müsse. In diesem Sinne spricht sich auch
die folgende einstimmig angenommeneResolution aus:

„Die stark besuchte Bürgerversammlung vom 28. Sept.
1906 spricht den Mitgliedern des Gemeinderats und der Ge¬
meindevertretung ihren Dank aus . Sie billigt aus¬
drücklich die Wahl des Herrn Architekten
Karl Christ  zum Bürgermeister von Sonnenberg und
sieht in ihm den geeigneten, fähigen Mann , das Gemeinde¬
wesen in langersehnter Ruhe und Ordnung zu gedeihlicher
Entwickelung zu fördern. Sie erkennt die Weigerung
des Herrn Christ zur Ablegung eines, sein Ansehen schädigen-
den und in unserem Kreise noch nie verlangten und geleiste¬
ten Examens als vollständig berechtigt  an . Sie fordert
die Wahlkörperschaftauf, an zuständiger Stelle gegen die
Ablehnung der Bestätigung durch den Landrat und Kreisaus-
schuß begründete Beschwerde zu erheben und das durch die
Landgemeinde- Ordnung garantierte Selbstverwal-
tungs - und Bestimmungsrecht der Gemeinde
energisch zu wahren ."

Ob die Sonnenberger damit Erfolg haben werden? Wir
gönnen es ihnen von Herzen. Aber ganz abgesehen davon. Man
mußte die Berücksichtigung der Forderungen Sonnenbcrgs durch
die Regierung für so selbstverständlich halten, daß man darüber
kein Wort zu verlieren brauchte. Wenn nicht so Vieles faul
im Staate Dänemark wäre! B. K.

Oie «tElekfrilchei» nach Bierffadf.
In Sachen „Elektrische" Wiesbaden-Bierstadt fand, gestern

abend eine Sitzung der Gemeindevertretung zu Bierstadt statt.
Unser X ' Korrespondent meldet darüber : Der Vertrag lag schon
einmal zur Beschlußfassung den Gemeindekörperschaften zu Bicr-
stadt vor und erhielt auch deren Genehmigung. In der Sitzung
der Stadtverodneten wurde nun der Vertrag in einigen Punk¬
ten abgeändert und der Bierstadter Gemeinde zur erneute» Be¬
schlußfassung übergeben. Es sind im ganzen drei Punkte abge-
ändert, worunter der der Linienführung  wohl der wich¬
tigste ist. Im ursprünglichen Vertrag war die Linienführung
genau angegeben. Die Bahn solle den Bierstadter Berg pas-
ssieren und iu der Frankfurter Straße an der Wilhelmstraße
auslaufen. Im ab-geänderten Vertrag aber will sich die Stadl
als Erbauerin der Bahn über die Linienführung freie Hand
lassen. Der neue Vertrag wurde von der Gemeindevertretung
in allen Stücken genehmigt. Man war nämlich der Ansicht,
daß die Stadt , welche den Betrieb der Bahn auf eigene Rech¬
nung übernehmen will, wohl im eigenen Interesse den kürzesten
Weg wählt, der wohl zu erreichen ist, um in die Stadt zu ge-
langen. Ohne Zweifel wird" die Strecke rentabel, da zwisiAn
Bierstadt und Wiesbaden ein großer Verkehr herrscht. 'Sollte
jedoch die Linienführung auf großen Umwegen in die Stadt
gelangen, und den Passagieren die überzähligen Kilometer auf
den Fahrpreis ausgerechnet werden, so würde allerdings hier-
durch die Rentabilität der Strecke in Frage gestellt. Hoffent¬
lich ist nun die Sache so weit geregelt, daß die Stadt in Kürze
um die Konzessionsgenehmigung einkommt. — Ein weiterer An¬
trag auf Einführung der Wasserleitung in das alte Schulhaus
wurde abgelehnt.

* Militärpersonalien. Die Leutnants Hans v. H o l weg e
und Walter v. B o n i n vom hiesigen Füsilierregiment von
Gersdorff (Kurh.) Nr . 80 sind von hier nach Homburg zum
dritten Bataillon, Leutnant Berndt v. Detten  von dort hier-
her versetzt worden.

Hd. Ein Todesurteil. Aus D a r m st a d t wird uns
von gestern gemeldet: Vor dem hiesigen Schwurgericht begann
heute bei überfüllten Tribünen der Raubmord-Prozeß gegen
den 21 Jahre alten Schleifer Adam Steinmetz  aus Pfung¬
stadt, der am Sonntag , den 3. März , früh, die verwitwete Frau
Rothschild in Pfungstadt ermordete und beraubte. Der Töter
bekannte sich in der Verhandlung des Mordes und des Raubes
an der Frau schuldig. Die Geschworenen bejahten  die Frage
nach Raubmord. Das Gericht zog sich zu kurzer Beratung zu.
rück und schon nach wenigen Minuten konnte der Vorsitzende das
Urteil verkünden. Steinmetz wird wegen Raubmords zum Tode
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt



Nr. zzs. 27. September inm. WlcSvavener <Seneral-2lnze1ß« . *T.
** Todesfall. Der bei der hiesigen Eisenbahn-Verwaltung

angestellte 41jährige Eisenbahn-Assistent Adolf Kiesewetter
ist gestern gestorben.

** Beschlagnahmte Ansichtskarten. Vom Breslauer Land¬
gericht sind wieder verschiedene Ansichtspostkarten mit Text be.
schlagnahmt worden und zwar weil sie als unzüchtig und sitten-
verletzend angesehen wurden.

** In Krämpfen. Am Taunusbahnhof bekam vergangene
Nacht um halb 12 Uhr der taubstumme Karl H. ausk Dortmund

'Krampfanfälle. Die Sanitätswache brachte den Bedauerns¬
werten ins Krankenhaus.

* Frost. Man merkt setzt schon recht deutlich, daß es berg¬
lab geht mit der Temperatur. Die Nächte und frühen Morgen¬
stunden haben sogar einen frostartigen Anstrich, denn an expo¬
nierten Plätzen steht das Thermometer nahe am Gefrierpunkt.
Uebrigens ist auch anderwärts Frost im Anzuge, wie die fol-
genden Meldungen besagen: Langenschwalbach,  25. Sep¬
tember: In der letzten Nacht fiel im Aartal das Thermometer
2 Grad unter Null. Mele Feld- und Garrcnfrüchte sind er¬
froren . Auch im Lahntal  traten leichte Nachtfröste ein.
— Hannover,  25 . Sept .: Im ganzen hannoverschen Lande
jist die letzte Nacht starker winterlicher Frost  aufgetreten. In
lStadthagen zeigte das Thermometer 2 Grad Kälte.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Infolge Per-
lêgung des Sitzes von Chemnitz nach hier ist die Firma P.
Wolfram  eingetragen . Inhaber ist der Kaufmann Paul
,Vollrath zu Wiesbaden. Der Uebergang der im Betriebe des
.Geschäfts begründeten Forderungen und Schulden des früheren
Inhabers , Kaufmann Wolfram zu Chemnitz, ist bei dem Erwerb
des Geschäfts durch den Kaufmann Paul Vollrath ausgeschlossen.
— Firma „F . de Groo te,  Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung" mit dem Sitze in Wiesbaden. Gegenstand des Unter¬
nehmens sind Verlagsgeschäfte jeder Art , insbesondere der Ver-
lag periodisch erscheinender Druckschriften, Fortbetrieb der von
.den Gesellschaften bisher unter der Firma Schaller u. Morton
-betriebenen Verlagsgeschäftes. Das Stammkapital beträgt
20 OM Mark. Firma Albert W e tze l zu Neudorf im Rheingau.
Der Kaufmann Georg Ermert von Neudorf im Rheingau ist als
Inhaber eingetragen worden. Firma „Vereinigte Schwarz-
Farbwerke, G. m. b. H." zn Oberwalluf. Dem Eugen Fach zu
Niederwalluf ist Prokura erteilt.

* Fürst von Bülow in Homburg. Die Anwesenheit des
Reichskanzlers Fürsten Bülow hat, so schreibt man dem „Frkf.
.Gen.-Anz." anS Homburg, belebend auf den Besuch dcs Badc-
hlatzes gewirkt, da außer den zahlreichen Passanten auch noch
.Besuch für den Fürsten eintrifft . So weilte am Samstag der
^Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Dr . Wiegand, auf.dem
Schlöffe und wurde auch zur Abendtafel bei dem Fürsten ein-
,geladen, und am Sonntag traf der neue Leiter der Kolonial,
abteilung, Dr . Dernburg,  in Homburg ein und wurde noch
an demselben Vormittage von dem Reichskanzler in Audienz
empfangen. Der Fürst fühlt sich in dem Hamburger Schlosse
sehr behaglich und benutzt den Aufenthalt zu öfteren Spazier¬
gängen̂ in der ozonreichen Taunusluft . Der Reichskanzler steht
sehr frühe auf, gebraucht die Trinkkur, wobei er sich jeden Mor-
gen bas Wasser nach dem Schlosse holen läßt, und unternimmt
dann, meist von seinem schwarzen Pudel begleitet, einen längeren
Spaziergang durch die Stadt und die nähere Umgebung. Nach
der Rückkehr zum Schlosse werden die ziemlich zahlreich ein¬
gehenden Dienstsachen erledigt und nach 11 Uhr unternimmt der
Fürst welcher zwei Reitpferde mitgebracht hat, einen Spazier,
ritt nach dem Taunus . Nach der Mittagstafel, die um ein Uhr
Itattsindet, wird gewöhnlich musiziert: der Fürst hat sich zu die-
sein Zwecke einen Bechstein-Flügel kommen lassen. Am Nach-
mUtagx widmet sich der Reichskanzler noch einige Zeit den
Dienstgeschäften, um dann mit seiner Gemahlin und deren Mut-
ter Spaziergänge zu unternehmen. Fürst Bülow ist ein eifriger
Fußgänger und vergrößert jeden Tag seine Wege, wobei auch
gleichzeitig die Steigung in dem bergigen Taunus zunimmt. Auch
selbst nach der Abendtafel bringt der Fürst sehr oft noch bis
gegen 11 Uhr seine Zeit im Freien zu.

* Die Preise für das Herzog-Adokf-Denkmal. DaS Preis,
gerecht für die Einteilung und Bebauung des zwischen der
Wiesbadener Allee und der Waldstratze gelegenen Terranis , an
der das Denkmal für den verstorbenen Herzog Wolf von Ras-
sau errichtet werden soll, hat folgende Preise verteilt: 1. Preis
1000 A dem Gartenbauinspektor Lippel in Mannheim. 2.
Preis 800 A I . Trip und W. Frings in Hannover. Zwei
dritte Preise ä 500 1 dem TechnikerF. Schwarz in Leipzig,
dem städtischen Architekten Karl Mannhardt und städtischen
Obergärtner M-ax Möckel-Mch. Es waren 43 Entwürfe ein.
gegangen.

* Ein Wilddieb gefährlichster Sorte scheint der Mann zu
iein der in Höchst verhaftet wurde. Obwohl der Mann die
verschiedensten Namensangaben machte und absolut unschul§ig
sein wollte, gab doch die bei ihm Vorgefundene Vorladung auf
den Namen Noll aus Schwanheim einen Fingerzeig und so be¬
gab sich Herr Polizeikommissar Grim alsbald mit einem Be¬
amten nach Schwanheim, um weitere Recherchen anzustellen die
denn auch von bestem Erfolg waren. Es wurde alsbald ermit.
;iclt, daß der Unbekannte bei Noll wohnte, nach dessen Angabe
Feit etwa neun bis zehn Tagen. Beide hatten sich im Gefängnis

kennen gelernt. Noll nannte den Mann zu¬
erst Karl Presse! (nach der bei ihm gefundenen Jnvalidenkarte)
^gab dann aber zu, daß er Zeter Hohl heiße und brachte seine
.Militarpapiere bei. Hohl stammt ans Dachsenhaust-n bei St.
Goarshausen. Bei der Haussuchung fand man das Gewehr, in

-Nolls Ofen sieben alte Drahtschlin'gen, ferner den blutigen
Mock des. Hohl, an dem auch Rehhaare klebten und in dessen
-Taschen sich vier fertige Schrotpatronen befanden. In der

wurden halbfertige Patronen gefunden, ferner ein Mes¬
ser, das noch blutig und mit Rehhaaren beklebt war und das

.jedenfalls zum Aufbrechen des Kitzchens gedient hatte. Da auch
Moll dringend verdächtig erscheint, an den Wilddleberelenbe-
teilrgt gewesen zu sein, wurde er gleichfalls verhaftet.

* Gerichtspersonalic-n. Di« Justizanwärter B a l I m a n n
und Röhl  von hier sind dem hiesigen Amtsgerichte als Bu¬
reauhilfsarbeiter überwiesen worden. — Der Gerichisassessor
Jung  von hier wurde zum Landrichter ernannt und in dieser
Eigenschaft an das Landgericht versetzt.

* Messerstecherei. Ter Schauplatz einer blutigen
As faire  war die Grubenkolonie Friedrichssegen bei
O b c r l a h n st e i n. Vor der Wirtschaft zum Talschacht
kam es zwischen mehreren Bergleuten zu einem Streit , der
einen schlimmen Ausgang nahm. Zwei Beteiligte (Oester-
reicher) namens Franz Unterwegen und Franz Fcistritzer,
wurden s chw e r v e r l e tzt und kamen ins Oberlahnsteiner
Krankenhaus . Unterwegen hat einen tiefen Stich durchs
Schulterblatt erhalten , der die Lunge verletzte. Sein Zu¬
stand ist bedenklich. Feistritzer erhielt Schlag- und Stich¬
wunden am Kopf. Die Verletzten sind nur zeitweise vpr-
riehmungsfähig . Die Unterlucbuna ist im Gange.

** Die Feuerwehr und das Publikuor. Der Feuerwehr wird
vielfach noch nicht die ihr gehörende Würdigung zuteil, obwohl
wir alle Ursache hätten, über die Organisation unserer Feuer¬
wehr und die sich schon oft bewährte Disziplin und Ausbildung
der Mannschaftenerfreut zu sein. Heute mittag %1 Uhr konn¬
ten wir beobachten, wie von dem an der Ecke Frwdrichstraße
und Neugasse stehenden Publikum die in Sturmeseile vom De¬
pot kommende Feuerwehr direkt verhöhnt wurde. Sie war
alarmiert worden, weil an dem Bäckerladen die schützende Plane
über der Tür aus nicht bekannter Ursache angebrannt war. Es
war Pflicht der Wache, sofort mit den Geräten an Ort und
Stelle zu sein. Wenn sie gleich wieder einrücken konnte, so war
sie nicht schuld daran. Eher hätte sie dafür Lob als Tadel
verdient.

** Vom zukünftigen Hauptbahnhofswirt. In Ergänzung
unserer gestrigen Nachricht über den Wirt im Hauptbahnhofs-
Restaurant können wir noch folgendes mitteilen. Herr CF
Schiverdtfcger reichte hauptsächlich auf Wunsch seiner 36jäh-
rigen Frau , die so gern nach Wiesbaden wollte. Offerte für die
Restauration im Hauptbahnhofein. Leider har sich der Wunsch
für die Frau insofern mcht erfüllt, als sie vor ungefähr einem
halben Jahr gestorben ist. Herr Schwerdtfcger gilt in Bebra
selbst und bei dem vornehmen  reisenden Publikum als au¬
ßerordentlich tüchtiger Wirr und hat dem Bebraer Bahnhof,
der ja als einer der bedeutendsten Durchgangsbahnhöfe be¬
kannt ist, den auch fürstlich anerkannten guten Ruf verliehen.
Als Anerkennung wurde Herr Schwerdtseger von 8 verschie¬
denen Staatsoberhäuptern zum Hoflieferanten ernannt. Die
diesbezüglichen Wappen werden auch im hiesigen Restaurant
aufgehängt werden. Es gelangen nur vollständig neue
I n v e n t a r g eg e n stä n d e und Geschirre zur Aufstellung
bezw. zum Gebrauch. Wir böreu, daß in dieser Beziehung der
zukünftige Hauptbahnhofswirt sich besonders anstrengen will, so
daß die Wirtschaft durchaus den Charakter der berühmten vor¬
nehmen Weltkurstadt verraten wird. Herr Schwerdtseger be-
zablt, wie wir nochmals wiederholen. 28 000 .£ jährliche Pacht,
während er in Bebra 25 000 JL  bezahlt.

** Tic Jagd auf einen Schwindler. Haltet ihn! Haltet ihn!
schrieen gestern mittag in der Schwalbacherstraßcmehrere sin
Galopp dahincilende Leute. Es handelt sich darum, einen
Schwindler einzuholen, der steckbrieflich gesucht wurde. Es ent.
stand zwar eine Menschenansammlung. Das eine Gute hatte
die Verfolgung aber, daß man den Flüchtling erwischte und
ihn der Polizei übergeben konnte.

** Zwei kleine Unfälle. Am neuen Bahnhof verunglückte
gestern mittag in der 3. Stunde der Maurer L e i p o l d aus
Dotzheim. Es waren ihm Steine auf die Füße gefallen, wo-
durch einige Zehen gequetscht wurden. — Nachmittags gegen
6 Uhr quetschte sich im Kanalbauhof in der Scharnhorststraße
der Maurer Weber  aus Wehen einen Oberschenkel. Beide
leicht Verunglückten brachte die Sanitätswache ins Kranken- .
Haus.

D. Schwerer Unfall. In dem Hause Rheinstraße 1 zu
Mainz waren gestern nachmittag die verheirateten Dachdecker
Ferdinand Woih und Joses Schsießmannvon dort mit der 91*-
paratur des Daches beschäftigt. Die beiden Gesellen standen
auf einen, sog. fliegenden Gerüst. Es löste sich von dem mitt.
lcren Träger eine Schraube los, wodurch das Laufbrett, auf dem
die beiden Leute standen, durchbrach. Die beiden Arbeiter
stürzten etwa 15 Meter hoch in den Hof hinab und verletzten stch
lebensgefährlich. Schließmann trug einen Bruch der Wirbel¬
säule und sonstige Verletzungen davon, während Waih Arm- und
Rippenbrüche erlitt.

ss. Die Billa „Sicambria ". Die gestrige Versteigerung zahl,
reicher Kunst- und Gebrauchsgegenstände von der Villa „Si-
cambri-a" zu Eltville  gab wieder Veranlassung' zu einem
großen Fremdcnzufluß. Wie verlautet, ist das Ergebnis der
Versteigerung bisher ein befriedigendes. Es wurden Geweihe,
Bildersammlungen und ein Teil Silbersachen zu annehmbaren
Preisen versteigert.

* Mt dem Kommando des 3. Armee-Korps, das
durch den Rücktritt des Generals von Langen»
beck erledigt war, wurde der bisherige Kommandeurder 22.
Division in Kassel, Generalleutnant von Heeringen  be¬
traut . General von Langenbeck wird seinen Wohnsitz nach
Wiesbaden  verlegen. — General von Heeringen trat kurz
vor dem Kriege 1870.beim 8 0. Regiment in Wiesbaden
ein, wurde dort Offizier und machte den Feldzug als Regiments,
adjutant mit; später war e-r in Straßburg Brigadeadjutant. Nach¬
dem er, ohne die Kriegsakademie absolviert zu haben, in den
Großen Generalstab kommandiert worden war, hat er dann bis
zum Jahre 1897 abwechselnd beim Generalstab und in der Trup¬
pe Dienst getan. Es war Kompagniechef im 91. Regiment in Ol-
denburg. hatte nachher bis 1892 ein Bataillon des 117. Regi¬
ments inne und trat von dort als Oberstleutnat und Chef der
zweiten Abteilung in den großen Gencralstab. 1895 wurde er
Kommandeur dcs 117. Jnf .-Regls. in Mainz,  1897 erfolgte
seine Ernennung zum Direktor des Militär -Oekonomie-Departe-
wents im Kriegsministerium, des heutigen Armeeverwaltungs-
Departements. In dieser Stellung blieb General von Heeringen
fünf Jahre und war dabei stellvertretenderBevollmächligcr zum
Bundesrat und Vorsitzender der Prüfungskommission für höhere
Jntendanturbeamte . Am 7- Juli 1901 zum Generalleutnant be.
fördert, -wurde Exzellenz von Heeringen im nächsten Jahre Di¬
visionskommandeurin Kassel..

* Wiffentlich falsche Anschuldigung. Vom Mlainzer Gou¬
vernementsgericht wird uns gemeldet: Der Trompeter-Unter-
offizier Wendlin P u l ch von der 1. Batt . des Feld.-Art.-Regts.
Nr . 47, gebürtig ans Geisenheim, hatte sich auf Urlaub zu Hause
befunden. In der Pfeifferschen Heckenwrrtschast soll nun der
Metzgerbursche Friedrich Guttermann den Unteroffizier mit
den Schimpfworten „Spinner " etc. beleidigt haben, wofür ihm
der Pulch beim Verlassen der Wirtschaft mit einem Spazierstock
3 Schläge auf den Kopf und Schulter verseht, ohne daß G. sich
dagegen zur Wehr setzte. Als auf die Anzeige Guttermanns die
Sache beim Regiment bekannt wurde, stellte Pulch gegen G.'
Strafantrag wegen Beleidigung und falscher Anschuldigung und
zwar letztere, um beim Regiment straffrei auszugehen. Der
Pulch wurde nun vom Gericht der 22. Division wegen gefähr¬
licher Körperverletzung und falscher Anschuldiaung anaeklagt und
im Rechtshilfewege dem Gouverncmentsoericht zur Wurteilung
überwiesen. Der Anaeklnqte will unüberlegt gehandelt haben.
Das Gericht verurteilte ihn wegen einfacher Körperverletzung
zu 10 A Geldstrafe und wegen wissentlich falscher Anschuldigung
zur Mindeststrase von 1 Monat Gefängnis. Dem Guttermann
wurde die Urtcilspublikotionsbefuanis zugesprochcn. Gutter-
mnnn aber wird sich nock, wegen Beleidigung zu verantworten
haben.

(Weitere Nachrichten siehe Beilaaell

Lcichenfiliid.
St . Ingbert , 26. September . (Privattel .) Gester,,

vormittag wurde auf dem Wege von hier nach Ommersheim
zwischen diesem Orte und Aßweiler, ein Mann tot auf^
gefunden.  Zwei Meter von der Leiche entfernt lag ein
Fahrrad . Man vermutet , daß der Verunglückte in der
Nacht, indem er ohne Beleuchtung fuhr , von dem Rade ge¬
stürzt ist und sich schwere innere Verletzungen zugezogen Hst
denen er alsbald erlag . Der Verunglückte ist der 30jährige
Palm  von Beschhofen bei Homburg in der Pfalz.

Früher Winter.
Wie », 26. September . In ganz Oesterreich-Ungarn ist

ein rapider W e t t e r st u r z eingetreten. Die Umgebung
von Wien ist mit Schnee bedeckt. Auch aus den Alpen, dem
Böhmerwald und den Karpathen wird starker Schneefall
gemeldet.

Das Zarenpaar in Biarritz?
Paris , 26. September . „Echo de Paris " berichtet aus

Biarritz , der Zar und die Zarin würden im Monat Oktober
nach Biarritz  kommen und dort einen Aufenthalt von
zwei Monaten nehmen. Das Zarenpaar werde im Palast.
Hotel absteigen, wo bereits zahlreiche Gemächer bestellt
seien. Eine Bestätigung der Meldung bleibt abzuwarten.
— Großfürst Alexander  Alerandrowitsch ist hier einge-
troffen, um einen längeren Aufenthalt zu nehmen. Man
glaubt , daß gegen ihn der Anschlag seitens der vorgestern
verhafteten jungen Russin geplant war , die den Auftrag er-
halten hatte , das vom revolutionären Komitee gegen den
Großfürsten verfügte Todesurteil zu vollziehen.

Zusammenstöße.
Rom , 26. September . Aus Fiume wird berichtet, daß

in Valoska neue Zusammenstöße zwischen Italienern und
Kroaten stattgefunden haben, bei denen auf beiden Seiten
zahlreiche Personen verwundet wurden.

Zwischenfälle auf Kreta.
Athen , 26. September . Prinz Georg hat gestern abend

Kanea an Bord der „Psara " verlassen. Bewaffnete Kre-
tcnser versuchten die Abfahrt des Prinzen zu verbin  -
d e r n. Die internationalen Truppen intervenierten und
gaben Schüsse  ab , welche von den Kretenscrn erwidert
wurden. Zwei Kretenser wurden getötet,  mehrere ver¬
wundet. Die Bevölkerung begrüßte den Prinzen mit Zu¬
rufen.

Die Revolution auf Cuba.
Ncwyork , 26. September . (Reuter .) Fm Zusammen¬

hang mit den Unruhen aiff Cuba wurde anfänglich der Be¬
fehl erteilt , 1000 Mann Marineinfanterie  zu
mobilisieren. Nachdem aber Taft gemeldet hat, er hege we¬
nig Hoffnung auf gütliche Beilegung der Streitigkeiten,
wurde der Befehl erteilt , noch 500 Mann mehr bereit zu
stellen. Außerdem sollen gegen 2000 Matrosen entsandt
werden, und wenn die Schiffe, welche in dieser Woche segeln
sollen, Havanna erreicht haben, wird ein Landungskorps von
über 7000 Mann zur Verfügung stehen.

Nclvyork , 26. September . Aus Havanna wird gemel.
dct, dort verlaute , Präsident Palma und Vizepräsident Ca-
pote, sowie die gemäßigten Senatoren und Deputierten
würden zurücktreten. — In der Umgebung Palma 's wird
zugegeben, daß eine Intervention  der Vereinigten
Staaten bevorstehe. Capote habe Anweisung erhalten , dem
Kricgssekretäc Taft offiziell mitzuteilen , daß die Gemäßig¬
ten die angebotenen Bedingungen zurückweisen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r:
deu übrigen redaktioneller: Teil : Bernhard Klötzing:
ssir Inseraten und Geschäftliches Car ! Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Telegraphischer Ooursbericht
mitgeteilt von der

WIESBADENER BANK,
S. Bielefeld & Söhne, Wiiheimstr. 13.

der Frankfurter und Berliner ' Böree,

Frankfurter Herlinar
Aufsings-Curse:

Vom 20 St pt. 190b.Oester. Credit -Actien . . 211 20
Disconto -Commandit-Anth . . 183.50
Berliner Handelsgesellschaft . . . .
Dresdner Bank 150 25.
Deutsche Bank 289.50
Darmstädter tank . 189 80
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 145.50
Lombarden. 86.50
Harpener j . 214.-
Geisenkirchener . . , 228 . 0
Bochnmer . . . 1. 244,2«
Laurahütte . . . . , J . . , . 248.50
I’acketfahrt
Nordd . Lloyd . . . 127.60

Tendenz : Fester.

Operngläser.
C. Ilühi » <Lnb C. lirieaer . Vanoaufl«-*
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Bus dem Serlcktslaa!»
Schwurgeriditsllljung vom 20. September.

Meineid.

Die Wäscherin Louise Jockel von hier ist angeklagt,
^ einer zur Abnahme von Eiden berechtigten Behörde
Mimal wissentlich einen falschen Eid geleistet zu haben,
fahrend der Mitangeklagte , Kolporteur Wilhelm Groß,
^schuldigt wird , die Jockel zum Meineide angestiftet zu ha-

LM, Als Vorsitzender des Schwurgerichts waltet Landge-
richtsdirektor Travers,  als Beisitzer fungieren die Land-
^ichtsräte Schwarz und Stammler.  Die Anklage
csrtritt Staatsanwalt Freiherr v. Bittcnfeld.  Tie
Angeklagte Jöckel wird durch Rechtsanwalt Dr . Stahl
üni der Mitangeklagte Groß durch Rechtsanwalt Kühne
verteidigt.

Die Wäscherin Jöckel ist 27 Jahre alt , ledig und wegen
Diebstahls mit 3 Tagen Gefängnis vorbestraft . Seit dem
8, Juni d. I . befindet sie sich hrer in Untersuchungshaft . Der
Kolporteur Groß , zuletzt in Frankfurt a. M ., ist 43 Jahre
elt. Er ist wegen mehrerer Beleidigungen unbedeutend,
Liegen Entführung eines Mädchens aber mit einem Monat
Gefängnis vorbestraft und befindet sich nun seit dem 1. Jzsii
k I . im Untersuchungsgefängnis . Groß war verheiratet,
gber getrennt von seiner Frau und lebte mit der Jöckel hier
im gemeinsamen Haushalte , wobei er das Mädchen allge-
mein als seine Frau ausgab . Im Januar 1902 beabsich¬
tigten die Beiden in , eine andere Wohnung hier
einzuziehen. Die Hauseigentümerin bestand auf einen
Mietsvertrag , der von Groß und seiner Frau unterfertigt
werden sollte. Das veranlaßte den Groß , seiner Unter-
schuft auch die seiner Frau beizufügen . Die Jöckel trug
dann den Vertrag zu der Hausbesitzerin und wurde auch von
der Letzteren für die Frau des Groß gehalten . (Nebenbei
sei erwähnt , daß Groß , der seiner Frau untreu wurde , heute
geschieden ist. Seine frühere Frau ist verheiratet .). Je-
„er Mietvertrag war Gegenstand eines Zivilprozesses , der
die Urkundenfälschung an den Tag legte . Gegen Groß wur-
de nun die Anklage wegen »der Fälschung erhoben . Die Ver¬
handlung fand am 24. Januar 1903 vor der hiesigen Straf-
kammer statt . Die Jöckel sollte als Zeugin vernommen
werden. Sie wurde beeidigt und gleichzeitig darauf aus-
merksam gemacht , daß sie die Aussage verweigern könne,
salls sie sich dadurch selbst einer strafbaren Handlung schul-
dig mache. Die Zeugin sagte aus , sie hätte den Vertrag in
doppelten Exemplaren in die Wohnung der Hauseigentüme-
rin gebracht und eines davon wieder nach Hause zurückgc-
tragen. „Auf keinem  der beiden Exemplare habe die
Unterschrift der Frau Groß gestanden ". Zur Vernehmung
weiterer Zeugen wurde die Strafkammerverhandlung , ver¬
tagt. In der zweiten Verhandlung , die am 16. Mai 1903
stattfand, wurde der Jöckel gesagt , daß ihre Aussagen auf
den im Januar in derselben Sache geleisteten Eid gehen.
Eie sagten konform wie bei der ersten Verhandlung crus.
Groß wurde nichtsdestoweniger in der zweiten Verhandlung
wegen der Urkundenfälschung zu einer dreimonatlichen Ge¬
fängnisstrafe verurteilt , gegen die Jöckel aber wurde von
der Staatsanwaltschaft eine Untersuchung wegen Meineides
eingeleitet. Sie gründete sich zunächst , zum Teil wenig-
stens, auf die Aussage einer Zeugin Thiel . In ihrem Bei¬
sein soll nämlich Groß gesagt haben , die Jöckel müsse einfach
sagen, daß der Vertrag keine Unterschrift der Frau Groß
trug, als sie ihn der Hausbesitzerin brachte . Als die Jöckel
Wer festgenommen wurde , gestand sie den Meineid ein,
wobei sie 'hinzufügte , daß Kroß sie dazu angestistet habe.
Daraufhin wurde auch Groß verhaftet . Das veranlaßte
aber wieder die Jöckel , ihre Beschuldigung gegen den frü¬
heren Geliebten zurückzuzichen . In der heutigen Verband,
lung gestand die Angeklagte den Meineid ihrerseits ein.
Hinsichtlich der Anstiftung durch den Groß entschied sie sich
bahin, ihn weder zu entlasten noch zu belasten . Sie enthielt
sichdeshalb in der Richtung jeder Aussage . Der Angeklagte
^roß leugnete , die Jöckel zum Meineid angestiftet zu haben.
Wenn dies seinerzeit die Jöckel behauptet habe , so sei das

i »ur aus Rache gegen ihn geschehen, weil er sie bald nach je-
nar Verhandlung vor der Strafkammer verlassen habe und
Mer nach Frankfurt gezogen sei.
. Die Geschworenen erklärten die Angeklagte Jöckel , ent¬
sprechend deni Anträge der Staatsanwaltschaft , des vorsätz-
uchen Meineides mit deni Zusatze schuldig,  daß sie sich
mich bic Aussage möglicherweise einer strafbaren Handlung
bstichtigt hätte ., (Dieser Zusatz bewirkt bei Meineid , daß
sw Strafe um die Hälfte oder den vierten Teil zu bemessen
M Ebenso wurde Groß wegen der Anstiftung zum
Meineid schuldig gesprochen. Der Gerichtshof verurteilte
^ Angeklagte Jöckel sodann zu neun Monat e n
^sängnis.  Von der erlittenen Untersuchungshaft
werden ihr zwei Monate in die Strafe eingerechnet , sodaß
J* "och7 Monate zu verbüßen hat . Der Angeklagte Groß
-urde zueinemJahr und drei Monaten Zucht-
paus  verurteilt . Gleichzeitig wurden ihm die bürger-

Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt und überdies die
^uernde Unfähigkeit des Angeklagten , als Zeuge oder
?"chverstäudiger vernommen zu werden , ausgesprochen,
an ber nahezu dreimonatlichen Untersuchungshaft wurde

nichts in die Strafe eingerechnet , da er nicht geständin

Kindcsmord.

Lr Dienstmädchen Ottilie Lippert  von hier war
^Ocklagt, als Mutter ihr Kind in oder unmittelbar nach
^ Geburt getötet zu haben . Die Verhandlung fand in der
^ »lährigm zweiten Schwurgerichtsperiode , Ende Juni,
Kr Tn ihrem Verlaufe wurden Bedenken hinsichtlich des
skr Zustandes der Angeklagten laut und darauf beschlos-
arst r ^ Handlung zu vertagen , die Lrppert in die Jrren-
^l alt Eichberg zu bringen und dort untersuchen zu lassen.
Ält’ . fand nun die neuerliche Verhandlung statt , die sich
$ 'jjfel&ar an die Verhandlung wegen Meineides anschloß,
stim^ ' ^ ^ rkollegium ist dasselbe geblieben , ebenso mit Zu-
M ^ ung der Angeklagten die Geschworenenbank . Die An-

klage vertritt Staatsanwalt Assessor Blausnitzer , die Ver¬
teidigung führt Rechtsanwalt Dr . Stahl . Als Sachver-
ständige sind Professor Dr . Frank  von hier und der Assi¬
stenzarzt an der Irrenanstalt Eichberg , Dr . W a l l m a n n,
geladen.

Die Angeklagte ist 25 Jahre alt , ledig und bisher unbc-
straft . Sie war hier als Dienstmädchen in Stellung , als
sie am 21. April d. I , ein Kind gebar , dem sie sofort bei der
Geburt einen Stich durch den Hals beigebracht haben soll.
Das Kind , das natürlich gleich tot war , legte oder versteckte
sie unter das Bett . Die beiden Sachverständigen äußerten

sich dahin , daß dieAngeklagte aufgrund ihresGeisteszustarrds
für ihre Handlung nicht verantwortlich gemacht werden
könne. Der als Zeuge vernommene hiesige Arzt Dr . Saal-
fcld wird ebenfalls als Sachverständiger beeidigt und spricht
sich in gleichem Sinne aus . Die Geschworenen erklären des¬
halb die Angeklagte für nicht schuldig , worauf der Gerichts,
Hof die Angeklagte frei sprach.

* m •

Morgen , Donnerstag , den 27 . d. M ., gelangt der Fall
Röder  wegen fahrlässiger Transportgefährdung zur Ver¬
handlung . Beginn 9j Uhr vormittags.

Bekanntmachung.
Im Auftrag des gerichtlich bestellten Vormundes ver¬

steigere ich
Donnerstag , den 27 September er .,

nachmittags 3 Uhr anfangend,
die zu der Pflegschaft des Frl . Christine Kuorr ge¬
hörenden Möbel , Wäsche re. als:

1 kompl. Bett , cintür . Kleiderschrank , 1 Chaiselongue,
1 Nachttisch, 1 viereckiger und ein rundes Tischchen,
2 Stühle , Kleider -, Kohlen - und Wäschekisten, ver¬
schiedene Kleider , Bettücher , Bezüge , Handtücher,
Hemden , Bettjacken , Strümpfe , Kuchenbrett und Ge»
schirr u. a. mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in meinem
BcrsteigerungSlokal

dahier.
2 Bleichstratze2

9340

Atlatu llender,
Auktionator u. Taxator.

__ Geschäftslokal : Blcichsttaße 2 . Telephon 1847.

Bekamitmachrmg.
Douucrstag , de» 27 . September er ., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Distrikt „Schierfteinerlach"

ca. 60 Ruthen ttartosfelkrerzen;
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
Sammelplatz Ecke Niederwald - und Schierfteiner¬

strafte.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 26 . September 1906 . 9343

Eifert , 8erichls»oll!itljkr.

Herr Frederich.
Herr Braun.
Frl Müller.
Herr Geiffe-Winkel.
Frl . Schwartz.
Frl . Krämer.
Herr Engelmann.

Soldaten , Musikanten , Volk

Freitag , den 28 . September , vormittags 9*/s u.
nachmittags 2 '/ » Uhr beginnend , versteigere ich l . im Auf¬
träge der Firma Paul Heft Nachf . wegen bereits êr¬
folgter Geschäftsaufgabe , 2. im Aufträge des Herrn Hein¬
rich Zahn wegen Umzug in meinem Versteigeigerungs-
saale 8344

25 Schwalbacherstrahe 25
nachverzeichnete Waren:
1 . Normalhemden , Unterhosen , Unterjacken , Frauen»

Hemden, Hals - und Balltücher , Damenwesten,
Korsetten , Strümpfe und Socken , Wolle , Kapuzen,
Hosenträger , Kravatten , Toilettenseifen , Hand¬
schuhe, Pntztücher.

2 . Damenhüte , Korsetten , Rüschen, Häkelwolle , Häkel¬
garn , Häkeldosen, Beistrickgarn und viele hier
nicht benannte Waren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktiou . 9344

€Äeorg Ja & er,
Auktionator » . Taxator,

25 Schwalbacherstratze 25

ÄmMeDMimspiete
209 . Borstellung.

Donnerstag de » 27 . September 1906:

Margarethe.
Große romantische Oper in 5 Akten von Jules Barbier u. Michel Tarre.

Musik von Ch. Gounod
Faust . .
Mephistopheles . . . .
Margarethe, ein Bürgermädchen .
Valentin, ihr Bruder, Soldat ,
Marthe Schwerütlem, ihre Nachbarin

Brander, ! Studenten ; ;
Bürger, Bürgerfrauen, Mädchen, Studenten,

Gehler, Hexen, Erscheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommende Tänze , arrangirt von A. Balbo.

Akt 2 : Volkstanz. Akt 5 : Bachanale, ausgeführt von dem Corps de
__ Ballet._,

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag 1, den 27 . September 1906,

morgens 7 Uhr:
Kcnzirt des Kur- Orchesters ü> der Kochbrunnen -Anläge

unter Leitung des Herrn WILHELM SADONY.
1. Choral : „Jerusalem , du hoehgebaute Stadt“
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ . . Ch. Gouuod
3. Largo aus der D -dur>Sonate , . . L . v . Beethoven
4. Petite »Valse . C. Komzäk
5. DieWaehtparade kommt , Charakteristisches

Tonbild . R. Eilenberg
6. Potpourri aus „Der Vagabund “ , . C. Zeller
7. Russischer Marsch . . , , , Job , Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI.

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . L . v . Beethoven
3. Spanischer Tanz in G-moll und Bolero . M. Moskowsky
3. Indischer Marsch aus „Die Afrikanerin “ . G. Meyerbeer
4. Frühlingsstimmen , Walzer , . . J . Strauss
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . , , C. M v. Weber
6. Glocken und Gralscene aus „Paraifai “ . R . Wagner
7. Aubade printantere . P . Lacombe
8. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ , . C. Millöcker

abends 8 Uhrt
1. Ouverturezu „DieEntfiihrungaus demSerail * W . A. Mozart
2 Schmiedelieder aus „Siegfried “ . , , R, Wagner
8. Air , . , . , , . . J , S. Bach !
4. Phantasie a „DerTrompeter von Säkkingen “ V . Nessler
5. Skandinavisch , 3 Stücke für Streichorchester E . Wemheuer

1) Melodie , 2) Legende , 3) Märchen
6. Scenes napolitaines , Suite . . . . J . Massenet

a) La dance , b) La procession , et . 0) 1’improvisateurLa feto
7. 0 komm mit mir in die Frühlingsnaeht , Lied v . d. Stucken

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk
8. Mikado«Marseh A. Sullivan

Ich praktiziere jetzt hier als

Spezialarzt t': Hautkrankheiten.
Wohnung : Friedrichstrasse 8.

Sprechstunden : vorm . 8 —10, nachm . 3 —4, Sonntags 9—11

Dr . med . F „ Mimchheimer,
früher Assistent des Herrn Geheimrat Neisser an der Königl.

Univ .-Klinik für Hautkankheiten in Breslau . 8274

Bruch - gl • per Stück 4 , 5 u. 6  Pfg.
Fleck- il 1J per Stück 2 , 6 St . 10 Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg.

empfiehlt I . Hornung SS Co ^ Häfnerg . 3. 9058

Schwan
D-THOMPSON’S

SEIFEN-PULVER

das beste
Waschmittel
der Welt

‘Xu Aaden
Sw

den meisten
Q̂ scftäften.

: :. Telephon 173 u. 3488 . : = = s ;
5000 Pfund . JE " Billig . 5000 Pfund.

J. J. Köjj JifdiSMcii am ilatit 3.
G oßer Bfaffettfattci feinste Damberger

Spiegelkarpfen sowie Rheinkarpfen und Rheinhechte,
lebendst. Sainberger Spiegelkarpfen

(garantiert reinschmeckend) pro Pfund 80 Pfg.

Rheinkarpsen 80 pfg., Rheinhechte 80 pfg. °ae Größe».
zu obigen Preisen nur heute Donnerstag und Freitag.

Rf. Rheinzander8» M . große1.20—1.5« Md.
NotsieiDiger Salm im JUsfdinitt proM . 2 Md.

gfilWt im AiSschnitt1.20 Md. Schollt« 70 Üfj.
KlMIchkn1.40 Ml!., MidrelkN8", Neslnngs 50, Nongets 80 M
Krim » groS - ScheUfisch- 40 - 50 Pfg ., klein - Schellfisch- « 5Pfg.

Cabliaii puic Fische 35 M , im Ausschnitt 50 j>st.
Seelachs im Ansflniitt 35 Pfg., Sratslsche ohne Grälen 25 Psg.
■■ _ _ . , ■ »r ■ urir » ——. mr » ■ M I ■■ ■ m mm »MM mmm

fli
Täglich frische Sendungen frische Kieler Bücklinge , geräncherte Aale ete.

Bestellungen für Freitag erbitte möglichst schon Donnertag.
Alles zu gleichen Preisen auch in meinem Zweiggeschäft LiSner 'S Fischhalle,

Adolittr . » . 9321



Gestern nachmittag 2 Uhr entschlief nach langem, schweren Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter

im Alter von 66 Jahren.
Wiesbaden , 26. September 1906.
Um stille Teilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 1/, Uhr vom

Trauerhause Weilstrasse 20, die feierlichen Exequien Freitag vormittag
7 'U Uhr in der Maria=Hilfkircbe statt . 9334

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Gehr . Neugebauer,

Tclcfon 411 . 22 S vwaldacherstr . 22.
tSrojjeä Lager in allen Arten von Holz - und Mctnll-

Särgcn , sowiê comvlctte Anösta tungen zu reell
billigen Preisen . Eigener TruiiSvorl -Wagc ». 9707

Lieferant des „WiesbadenerBeamlen-VcreintE und des
.Vereins für Feuerbestattung".

st!̂ Zf ^ S ^. jjno !eumu .ge5i « s.!tenen8ö3e !t
nsek Gebrauchsanweisung mühelos
HochgSanZohne ÖläHeerzielen.
Feuchtes Aufwischen möglich,ohne
Flecken zu hinterSassen,geruchlos . A

Nr . 225. 27. September 1906. Wiesbadener Generai-Anzeig« . »
klauben, Schildmöven

Moritzstraße 50.
zu verk

9330
^rheitslual 'Kt.

junges Mädchen auf gleich gef.
Kirchgasse 56_ 9329

|til| t  Alleinmädchen, welches
xJ ' U * kochen kann und gute
Zeugnisse hat, wird für 1. Okt.
zu einer alleinstehenden Dame ges.
Adressen mit genauer Angabe bitte
unter Chiffre. L. 12 an die Exped
dieses Blattes. 9339

Verscnirdene»

verdienenü er 10O Mk. wöchent¬
lich durch Vertrieb mcjn r 2 neu-
erfundenen leicht verkäuflichen
Lolksarttkcl. Si,,d leicht in den
Taschen mitzutrageiiu. jeder lauft
sie. 2876
H. ft.  91. Stebr, Hamburg 28. g.
IR(Hin Mk auf1. o. 2 Hyro.
ID UUU mit. thetv.Priratmann
gesucht. 9302

Gefl. Off. U. A. H. 100 an
Exped. d. Bl. 9302

M-100  Mark
als 2. Hypothek bis 68°/0 d . Taxe
von jungem, selbständigem Ge¬
schäftsmann auf prima Objekt ges.
Selistgeber wollen ihre Offerten
u O. H. 9237 in der Expcd. d.
Blattes ab eebcn._ 9287Tillie verdrow

Bcrtramstr 16 9300
GesaultuiUrrricht.

Dame,
welche am Leipziger Konservatorium
ausgebilret ist, erteilt Kiavier-
unierricht a Lektion1 Mk. 9193

a Sack 50 Psg.
empfiehlt

L. Tebus.
9306 Gneiseaunr. 5, 2. St.

Erfinder!§
^ch zahle 1000 Mark sofort in
X.J bar u. 15°/0 vam Reingc
winn f. eine neue gewinnbringende
Erfindung oder Idee. Off. erbet,
an Patentbnreau Rich, Kempe,
Dresden. — A — Lnnenür. 47.

Massagen!
für Hautkranke werden nach Uni<
versituts-Vorschriften gewissenhaft
übernommen, in u. außer dem
Hause Joh . Dannhardt, ärztl.
gepr. Masseur u. Krankenpfleger,
Aorkstraße4. 3. r,_ 9100
a^ iinncrangcn - Operation,

sowie cingcwachi. Fußnägel
entfernt Joh . Dannhardt, ärzt!,
gepr. Masseur, Jorkstr. 4, 3. St.
Für Herren und Damen. Auch
A« htwachen werden gcwissendaft
übernommen. 9061

Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnhwcrk f
Sohlen und zieck
für Damenstiefei2.— bis 2.21
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Neparaturen schnell und gut.
Mchclsberg 26,

, Laden 9st24
1

^D̂ lstche vermögende Dame oder
vv Herr leiht Akademiker die
Geldmittel zumeiNf.-sreiw. Militär-
tieilst geg. Schuldschein, Sicherh.,
Lebensvers.-Police üh. 10 000 M.
:c. Rückzahi. nach Uebereinknnfi.

Gefl Off. unter M. 2878 an
die Exped. d. Bl. 2878

ÄM 83  Mädchen,
im Frisieren u. Ondulieren geübt,
sucht Kunden

Bleichstraßc 33. Bdh. 1. St.
£ 2ilfe * g. Biutstocknng. Timer-9g mann. Hamburg, Fichte,
straße 33. 617/320

»II. .

v’

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gott wald,
Goldschmied,

7Faulbrunn*nstr . 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold*u. Silber . s<8

Allgemeiner Deutscher Versicherungs-Verein in Stuttgart.
Auf Gegenseitigkeit . ♦ Gegründet 1875.

Unter Garantie der Stuttgarter Mit» und Rückversicherungs -Aktiengesellschaft . Kapitalanlage über 42 Millionen Mark.

Haftpflicht -, Unfall - und Lebens - Ifersichepung,
Prospekte . Versicherungsbedingungea , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und kostenfrei durch

Subdirektiou Wiesbaden : Franz lAlcinz . Rhein - - I
Strasse 62, pari ., Eke Karlstrasse . 1879/307 I Monatlicher Zuga^ '

Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht I ea. 6000 Mitglieder.
Gesamtversicheruugsstand

über 650 000 Versicherungen.

! Unter Preis!
üerren -^ nLnge

Mk. 9. 12. 15, 18. 20 bis 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
LerrenUosen

Mk. 1.30, 1.80, 2.50, 3,—b. 8.—
Lodenjoppen

Mk. 4.50, 5.—. 6.— bis 10.—

Herren -Zug- und
Schnürstiefel

Mk. 4.50. 4.80, 6.—. 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7 50, 8.- b. (10.50 Mk.
Rabmenarbeil).

Daman- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstictei, Sohlen und Fleck
Mk 2.— bis 2.20.

Herrenstiefcl, Sohlen und Fleck
Mk. 2.70 n. 3.—

Pius Schneider,
Michclsberx 86 2415
gegenüber' der Synagoge.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht , beliebe
man sich an : J . Cä. liipp , Frankfurt a . M ., Am Tier«
gärten 18, zu wenden. 1567/341

Gasthaus zum Uhrturm.
I» üannersina: Metzelsappe,

wozu ircundlichst cinlaOct 9331
_ Nikolaus Hamburger , Marktstraße 15.

Motel zu5ia
Biidingenstr . 8 , Erke Hirschyraven.

Heute Tonuerstag:

Metzelsuppe,
n-,, freundiichst einiadet 9338

_ Jakob Scheuerling.

Simchas - Thora -Ball
zu

Schierstem am Nhein
am Do nerstag den II . Oktober er . in den neu-
erbautcn Sälen zu den

„Drei Kronen " .
Anfang : Nachmittags 4 Uhr

Hochachtungsvoll
Das Komitee.

Für rituelle Speisen ist bestens gesorgt. 9287

Mache hiermit bekannt, daß ich da§ Unter¬
nehmen meines seligen Mannes, auch den
Plakatfahrplan, nach wie vor weiter führe und
halte mich meinenw. Kunden bestens empfohlen.

Hochachtend
FrauW. Kahleis,

Platterstraße 4.
9322

Oeffentliche Verdingung
Die Arbeite» zur Erbauung eines MieiwohngeoäudeS nebst Neben-

gebäude auf Bahnhof Nüdesheim sollen entweder in 6 Losen getrennt
und zwar *

1. Erd«, Maurer-, Asphalt- und Steinhauerarbeiten,
2. Zimmerarbeiten,
3. Dachdecker- und Spenzlcrarbeite»,
4. Schreiner- und Glaserarbeilen,
5. SchlosserarbeNen,
6. Weißbinder- und Tapezicrerarbeiten

oder auch zusammen öffentlich vergeben werden. VerdingungSunteriaze»
sind von der Bitrieos-Inipcklion 1 Wiesbaden gegen pono» und
bcflellgeldsreie Einsendung ron je 0 70 Mk. für LoS 1 und 4, und fl
0 50 Mk. für Los 2, 3, 5 und 6 in bar ( nicht in Bri,smarten)
erhältlich. Eocndaselbst, soivie im Dicnslzimmerder 'BahnmeistereiA
in Rüdesbeim liegen während der Diensthunden die Unterlagen nebil
Zeichnungen zur Einsichtnahme offen. Angebote und mit der Auf¬
schrift „Wohnhaus NüdeShcim" verlchcn bis zum 6 . Oktober
d. I vormittags II Ulir, an die Unterzeichnete Inspektion emzi»
reichen und findet alsdann daselbst im Zimmer 19 in Gegenwart etwa
erschienener Bieter die Eröffnung der Angebote statt.

Zuschiagssrist: 4 Wochen.
Nönigl. EiscnbalinbetriebSinspcktion I . Wies baden.^

Be?anttttrmchursg»
Die Lieferung von 20 Paar Filzstiefeln mir Hob'

sohle » für die Bediensteten und Arbeiter der srädtischeU
Schlacht - nud Viehhof Anlage soll vergeben werde».

Bcrschlvssciie Offerten und Proben sind dis zum I»
Oktober er. im Bureau der Schlachthof -VerwaltuoS
abzugeben. _ 0;

Wiesbaden, den 23. September 1906. 93W
Stadt . Schlachth of-Vcrwaltnng-

Berdiugnng . ,
Die Herstellung der schmiedeeisernen Einfriedifl'

ung für den reservierten Kurgarten (Los I und Wj
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdünge»
werden. W

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wayreav-
der VormittagSdicnststundcn im Stadt. Berwaltungsgebäu e,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcsehen, die
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von»
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung j
50 Pfg. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnah^
bezogen werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift H.
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag den 5 . Oktober 1906,
vormittags li Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

der etwa erscheinenden Anbieter.

A

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausges" ^
Verdingungsformnlar cingereichten Angebote werden bei
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. «oog
Wiesbaden, den 26. September 1906.

_ Stadtvauamt , Abt für Hochba u^
psiolegtaputc Georg tzchipper,

Jahnstratze2«, P., « c

^aedtra » .

Wohonngen etc.

Kl. Zimmer
per Woche 6—7 Mk., Umgegend
Bahnhofs N -'Ubau, gesucht. 9333

Off. u. H. D. 9329 an d. Exp.
dieses Blattes. ° 9333

sucht für Mai 1907 Wohnung von
von 5—6 Zimmern mit. Zubehör
in herrschasilichem Hause. Off.
mit Preisangabe umer Chiffre
W. H 2877 an die Expcd. dieses
Blattes erbeten_ 9877

.aseniiraße 10, vis-a-vis dem
^ Exerzierplatz, 2-Ziin.-Wohn.

auf g,eich billig zu verm. Näh.
bei G cbr. Krämer._ 9327
^Hilelstflraße6, nahe KanccF icd-
vV rich Äting, Neubau, sindsschöne,
der Neuzeit entspreche de 5». 4- u.
3-Zimmcr-Wohnungen sofort zu
verm. Näh, daselbst. 9295
«yleift ir. 6 polizeilich genehmigt:
8 $ hübsch- Frontspitzw., 3 große
Zim., sos. tu verm._ 9296
dĴ ermauwu'. 27, 5. «et . £.. eru.

1 auch 2 anst. junge Leute
schönes Logis billig._ 9316

in ,ch. möbl. Zunmer zu ver-
mieten « 9303
Bcrtramstr. 9. Htb., 2. r.

LLAeinl. Arveckcr erhäu Schläfst.
Heiencnstr. 16. Mib. 1, 9294

^ » chön möbl. Zun. zu verm. Pt.
Oranieiistr. 25, H. 2 r. 9297

-̂ chö» mdl . Zimmcr ao 1Oti.
V zu vermieten 7835

Nerostraße1 3 1.__
Et » sckö»mabl. Zimmer

lOfort zu vermuten 9llv0
_ Hellmuitlkstr. 28. 3. I.
^,chöne heUe Werkstatt, auch für
d Lagerraum oder Blerkeller, zu
vermieten. Näh. 9332

Werderstraße3, Part, rechts.
in « und Verkäufe

Magnet-IndukLitt
mit oder ohne Schule für Ei.l-
chlinder-Motor, gut erhalten, zu
kansen gei. Offerten an

Hermann Kcppler,
Wi eSbad-N, Mauritmsstraße 8.
Eine fast neue eiserne

Kinderbettstelle
billig zu verlausen 9326

Ncugaffe 6.

Cd.  400Mlr. êldlialinaleis
irfit O tSeicheu , 50 ein L-pur,
«5er Schienen mit eif. chmellen,
8 Kippwagcu , g-le ich so¬
fort, weil Bahniager Nähe

-Franksurt räumen will, sehr
billig ab . Gefl̂ Ansr. unter
91. F ., 1186 an Haasenstein u.
Logier Akt.-Ges.,Frankfurta.M.

1898/346

1 Theke,
EiSschrauk, Tische usw billig zu
haben Clareitthalerstr. 1, Lad., da¬
selbst kill voll,!. Belt, 1 Bettstelle
niit Svrimqrabmcn billig, 9315
~ Das Werk

„Weltall will lensttwi“,
noch neu, billigst zu verlausen.

Off. u. 2)1. 9303 an di- Exp.
d. Bb_ 9303

neu, billig zu
, verknusen

Gneljenanslr. 5, 2. Sk, r.,
9305_ bei L, D-bus._
«Httiler . Pale-ol für 25 Mk. zu
*3$  verlausen 9303

Friedrichstr. 46, l.

Nähmaschine,
sehrg. erh,, bill. zu verk. 9256
_ Bleichstraßc9, Hkh p.

zweffchlaf. Belrfl. (Elchenholz)
billig zu verkaufen. 9325

Fanlbrnnnenstr. 8, 1._
1«u.2-tür.Sviegel-u.Klcsder-schränke, Küchenschr.. Betten,
sollst. , auch einz. Teile,^ Sofa,
Seffel, Stühle, gr. u. kl. Spfegel,
Aerliko. Gaslanipen und Lüster,
Lyras, Nickcl-Erkergestell in. Gias-
platlen, Regulator billig zu verk.
Adoifsallee6, Hlh. p._ 9342
CJIJeg. plötzlicher Abreiseu Auf-

gäbe des Haushaltes muß
bis 30. Sept. unbedingt geräumt
sein. 2 vallst. Betten, Waschtische,
Waschkommode, Itür . Schrank, pol.
Wäscheschrank, Kommode, Biumen-
tisch, Vertiko, Schreibtisch, schöner
Schriibsekrctär, Spiegel, Pendule»
uhrs Diwan, ovaler Tisch, Tcpvich,
6 Stühle, Hirschgeweihe. Bilder,
Küchenschrank, Bretter, Elsschrank.
sowie sonstiger bill abzug. 9337

Röderstr. 25. Hth.. 1, i.
in langes Damcu -Jarkett

zu verkaufen 9318
Gnessenauür. 18. 3. rechts.
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ufhaus Nietfdimann N.
Wfesfoad^ 811, _ « _ m_ __ _ 1U «i LH llarinstudt,

29 Kirchpsse 29. NpeziaSgeschäft 8Ludwigstrasse 5.
Ar

Vollständige KfiehenEinrichtungen jeder Preislage.
Mein diesjähriger «j

Massen - Verkauf
bietet aichergewShnIiche Vorteile

durch empfangene 5 Waggons mit grossen Lagerposten bedeutend gf unter Preis* SS

6  grosse Haushaltungs-gnh-rfKTonnen mit Schrift Pf.

Oft teilige blau Fond
dlU "Tonnen-Crarnitur Mk.

5«
ST W asch-

d M Oar ' niTar ' 6
moderne Formen , alle Preislagen , darunter

lOO Elfenbein -Garnituren - d 95
5-teilig mit 35 cm gr . Becken , Mk.

Grosser Posten

- Arystall-Sierbecher, =
verschiedene Formen und Grössen,

Stück 9 Pf.

Porzelia d.
Teetassen , ganz dünn , weiss 10 Pf.
Teetassen , ganz dünn , mit Gold 15 Pf.
Teetassen , bemalt 25 Pf.
Dessertteller mit Goldrand 10 Pf.
Dessetteller mit Malerei und Goldrand 15 Pf.
Leuchter , weiss 15 Pr.
Salatiere , rund , 23 cm 18 Pt.

Steingnt. QEaswareu,
Obertasse , gross
Konferenztasse mit Untertasse
BlumentopI , elfenbein
Butterbrotplatte
Geleekumpen
Kinderteller , bunt
Satz Schüsseln , 6 Stück

5 Pf.
12 Pf.
16 Pf.
IO Pf.

4 Pf
8 Pf.

85 Pf.

Glasteller
Kompottiere .
Wasserflasche mit Glas
Bierbecher , ^ Liter
Vogelbadewanne
Butterdose mit Deckel

3 Pf
5 Pf

12  Pf .
5 Pf.

10 Pf.
16 Pf.

Aus einer Liquidation
grosse Posten

Vogelkäfige
zu bisherigen Verkaufspreisen mit

40 °|o Rabatt*

Aassee- und 5peise-
Zervice

in allen  Preislagen
und modernen Ausführungen,

Grosser Posten
gebrauchsfertige  eiserne

Kochgeschirre,
innen ganz emailliert,

= erheblich unter Preis ! ——■-

Grosse Lampen Ausstellung . Rk
Biesen -Auswahi . _ Neueste Muster. Garantie für gute Brenner.

Zum Umzug!
Gardinenstangsn 55 Pf.
Rosetten 10 Pf.

Gardinenstangsn, eiserne 8 Pf.
Gardinenstangen, Messing 4 Pf.
Gardinenringe 8 Pf.

Spiegel, Bilder^
Haussegen

in grosser Auswahl in allen Freisen.

Allein-Verkauf

Zum Aussuchen!
Stück 5 Pf.Gewürztönnehen

Martinstahl;
Löffel und Gabel
Kaffeelöffel . . \ s »

Britannia : ( $2-o
Löffel und Gabel
Kaffeelöffel . .

Stück 4  Pf.
Stück 2 Pf.

Stück 10 Pf.
Stück 3 Pf.

Adler-
Garantie für jedes Stück!

aille.
Garantie für jedes Stück!

Kein Ausschuss ! Kein Ausschuss!
Beste Bezugsquelle für Neu-Einrichtungen.
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Nächste Seld-Lotterie L- Domban , Hauptgew. 100 000 Mark, 1. Ziehung 9. Oktober, 2. Ziehung 30. Okt., V» Los Mk. 5. —, l/2 Los
.50, für beide Ziehungen gültig, ' 2 Listen u. Losporto 40 Pfg . extra, empfiehlt und versendet, auch gegen Noch,

die Gliickskollekte von Carl Cassel , Wiesbaden , Kirchgafse 40 . Tel . 974 . 9317

sind die Preise

ist die Auswahl

nd die Bedingungen

und zur Ergänzung empfehlen wir unsere reich¬
haltig sortierten Läger : Tischdecken , Läufer,
Portieren , Gardinen , sowie alle anderen Artikel
für die Innen *Dekoration . Besonders machen wir

auf die grosse Auswahl

letztere in allen Grössen , aufmerksam.

Preise unerreicht billig!
Einzelne Paare Portieren und Vorhänge,  ältere
Muster Teppiche,  ältere Muster Bettvorlagen,

Tischdecken , Diwandecken

erheblich unter Preis.

se 8. 9311

Kaiser-jlaiwiRim
Nheinftrasre 37,

unterhalb des Lu senvlatzcs
Ausgestellt vom 23. Sept,

ti ? 29. Scpt.
Serie I.

Erster bequemer hoch¬
interessanter Bestich der

Insel Teneriffa.
Serie II.

Zum ersten Male.
Ein interessanter Be¬

stich von Znaitn mit
Umgebung und Süd-

mähreu.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 19 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pfg.
ttbottitein ut.

komplett von

komplett von

Mb. 20 an

Mk. 25 an

an

Mnderbetten,
Eisenbetten,
holzbetten, " komplett von Mk. 30 an
Matratzen>» seegrarv°° Mk. 9
Matratzent» Molle von Mk.
Matratzenm Kapoft von Mk.

Matratzen in haar und Rotzhaar
in allen Preislagen.

18
35

an

an

1( ii. Pi
Riesige Auswahl nur zu haben in der

Bettenfabrife, mauergHe 8.
yy Einziges Spezialgeschäft am Platze . "tzL-

Streng reellste und billigste Bezugspelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten etc.
Nur solideste , reellste und beste Ware

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. 6614

Hat und Hilfe für Alle,
die au Energielosigkeit , Krältezerrüttung , Nerven¬
schwäche , Missmut und Verzweiflungszuständeu
leiden , durch Dr . Carl  Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:

„Das ethisch -naturwissenschaftliche
. Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand¬
lungen und durch Reinhuld Fröbel , Verlags¬

buchhandlung in Leipzig.
Prospekt gratis . 2176

Praktischer Wegweiser für Alle,
die .Erfolge und Stellung , Wohlstand und

,, Gesundheit erlangen wollen.
Prospekte gratis und franko durch

Keihhold Fröbel,
Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

fiitenogpapbie
(Stolae -Schrey ) .

Schnellfördcrnde Einsührrmgskurse. — Honorar : 10 Mark

Maschinenschreiben
pcr Monats -Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl . in allen übrigen HandclSfächern

Wiesbadener Privat=Hande!sschule
Hermann Bein,

Lieferant» Massiger Schreibmaschine».

Veranstaltungen im H.Vereins jahre
1906107.

I. Öffentliche Vorträge(7) .

7, November

1. Dezember

Am 10. Oktober 1906: Alexander Frhr . von Gleichen*
Russwurm : Die Lebenskunst des

18. Jahrhunderts nach Abbs Galiani.
August Bungert : Die deutsche-

Odyssee (Dichtung und Komposition des
Redners ), I . Teil : Kirke und II . Teils!
^ (lUSlK̂A
Karl Erlir von Perfall : Henrik
Ibsen.

9. Januar 1907: Dr. Rudolf Presher : Vortrag
eigener Dichtungen , ;rjJohannes Buschmann : Mauneei

^eteriinck
Hans Eschelbach :Vortrag eigener
Dichtungen.
August Hungert : Die deutsche
Odyssee, III . Teil : Odysseus Heimkehr
u, IV. Teil : Odysseus Tod.

Die Vorträge finden in der Anla des Reform Rool

6. Februar

6. März

10. April

gymnaslnms , Oranienstrasse7, jedesm al abends8 Ubr.̂ statt
— Preise für Nichtmitglieder: Reservierter Platz 3 Mk-, V
Platz 2 Mk ., II . Platz 1 Mk , Schülerplatz 50 Pf.

Kartenverkauf in den Buchhandlungenvon Bornemans,;
Jurany u Hensel , Moritz u. Miinzel. Nörtershäuser , ßoemer un
Staadt sowie abends an der Kasse.

II. Andere Veranstaltungen(9).
(Nur für Mitgliedes, deren Angehörige und Gäste.)

a)  Eamilienabende mit Deklamationen unb musikalisclM
Darbietungen , literarischen Besprechungen u. s- '
am 23. Oktober , 20 November 1906, 22. j """, [
19. Februar , 19. März, u3. April und 9. Mai

b) Weihnachtsfeier am 18. Dezember 1906 und
oder Ansfing am 26. Mai 1907, (Aenderusg
in den Tagen bleibt Vorbehalten.) . „

Diese Veranstaltungen (ausser Fest bezw. Ausflug) ® •
im Vereinslokal ^Kaisersaal ' , Dotzheimerstr . 15, statt . ■ K

Mitglieder (Eintrittsgeld3 Mk., Jahresbeitrag
Familie mit 3 Personen 8 Mk., für jede weitere Person 2
Einzelmitglieder 6 Mk.) haben freien Zntritt za alien V ,
anstaltungen . Mitgliedsanmeldungen nimmt der 2. Scbrift‘ aBWp
Dr . G . Knauer , Wilhelmstrasse 16, jederzeit entgegen.
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Sonntag, »0. September'
findet die1.Mn

Rlieinstrassc 103.
Telefon 3080.

9029

statt. Abmarsch7 Uhr vormittag
ab Schauplatz über Langenschwalbach, Adolfscck(Frühlt̂ .̂
Born , Watzhahn, Hahn, Eiserne Hand, Platte zurückM
Turnhalle.

Recht zahlreiche Beteiligung erwünscht. Ä
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Jeder Wohnungsuchende
erliält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Hanritinsstrasse 8
Telefon 199.

I Uchuilugsnachiveis-Hmau LionLCieM 1
Fricdrichstraße11. ♦ Telefon 708

A Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller Art

Mieckgelucke

mögt, mit Lad, suchtp. 1. Ott. 08
kinderloses Leamlenpaor. Off. m.
Preisangabe unter M. 2884 an
die Exp. d. Bl. erb. 2864

8 Zimmer.

Î -aunusstr. 1, 3. St .. 8 Zun.,
™  Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per 1. Okt. zu vcrni. Nah.
lei C. Philippi, Dambachtal 12, 1,
u. Wohn.-Bureau Lion & Co .,
Friedrichstraße 11. 4661

7 Ximnter.

^ .̂Zlmmerwohn.,part ., (180- M.)
• " Kaiser Friedrich.Ring 54,
sofort zu vermieten. 9276

Näh, nur Goelhcstraße1, 1 l.
1^»>:e Äoeihc u. Morltzstr. 56,
'2 ' 2. St ., ganz neu hergcrichi.
schöne7-Zin,mcr-Wohnung/ 2 Bal¬
kons Bad u. reich!. Zubehör, aus
I. Okt. oder später zu vermieten
MH. Part. 9278

<> Zinsmor. il
Biebrich.

Für 800 M. 6-Zinimcr-
Wohnung, auch als Einzel-Zimmer
zum vermieten geeignet, p. 1. Okt.
zu vermieten. MH. i.d Exp. d. BI.

8733

5 Zimmer. 1
Äta £)nflr. 20, sch 5-Ziininerw.,

1. u. 2.Et., niitZud. auf sofort
zu vermietet..

Näh Parterre. 6414
VJiiUa Keffitvachilr. 4, Wohnung
^  mit 5—6 Zim. und Zuvch..
Bel»Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwci-Famiiienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schüizenstr. 1.
^̂ ^ rauicirstr. 83, 1. El., derr-
l̂ /  schaftl. Wohn. v. 5 Pracht»,
großen Zim., Balkon, Badezim.,
Speisezim., 2 Mans., 2 Kell. per
1. Okt. zu verm. Näh. P . 8767

4 Zimmer.

Adelheidstv 55
schöne Frontspitze, 4-Zilniner-Woh».
zu vermieten.__ 6643
U ellerstraffe IS , 4 Zuum-r-

Wohnung mit Zubehör auf
1. Oktober. 8740

3 Zimmer . |

Neubau
Vlücherftratze 29

schöne

2=, 3=u. 4=3tm.=
Wohnungen

mit Bad und allem Zubehör ans
1. Okt. zu verm.

Näh. Bauburcau Herber.
Fcukstraße 27. - 8094

Ij

mit Zubehör per 1 Oktober zu
vermieten 8946

Frankturierstraßc 19.

Hallgarierstr., Bdh., sch. 3-Zim.»
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
einger., per 1. Okt. od. später
PrciSw zu verm. Näh. zu erkr.
Bdh. Part. 8804

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk
Per 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Niehistr. 3. Mlb. Wolf. 8124

Riehlstr 6 3 Zimmer u. Zubehör,
Vdh. 1. Stock, per sofort oder
1. Oktober zu vermieten. Preis
550 Mk. Näherer Riehlstraße 8.
B . Kraft . 8905
ftiicb .i'E. 13 , an der Walosir.

sind schöne 2« und 3-Zim,
Wohnungen jofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlerstr. 61 bei
K. Auer. 8678
(Aedanstr. 5 sind un H' h, 1. St ..
^ 3 Zim, Kücheu. Zuöeh. auf
gleich od. später  zu verm. 8834

Neubau Meierz
Scharncorststraße, neben Eckhaus
Blücherstraße, Haltestelle der eiektr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
auf 1. Oktober zu verm. Näh. da¬
selbsto. Luisenstr. 14. Weinkontor.
cJcicingassc 19, Dachwohnung.

3 Zim. u. Küche zu verm,
Preis 2 > Bl. monatl. - 8159
^ » ccrodenstrage9, Hlh. 1. r.,
'S  schöne3-Ziinmerwohnung so¬
fort oder später billig zu ver¬
mieten. 9199

2 Zimmer.

rtjtfrilr . 33, Dachw. . 2 Zim. u.
Zubehör au! gleich od. ipät.

zu verm. Näb. Laoen. 9254
Adicrnr. 38. Vdh. 1. Sr ., 2 Zn».,
K, K. 1. Olt . N. p. 8911
^lülüeritr . 23, Hlh., sind tchöne

2-Ziiiimer-WohnUiigen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31. Part. I. 53 2
F.»aiiivaihiai 10, >sih ., Lächilock,U2Kaininernu.Küche, sos.an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. L. Philippi, .
Dambachtal 12, 1. 5133
-7r>otzoeiii>erilr. 98, Bdy.. putsche
s+J 2Ziiil . -Woh!l. in. Küche
preiSweri per foi. od. 1. Oltooer
zu verlittcten. Näheres Vorder!,.,
2. St . links. 5707
^otzheiiuerstr . 9s, Mllv., schütte

2-Zim.-Wohii. »i. Küche
preiswert p. sof. od. 1. Oll. zu
vecmicten Näheres Vorderbaus,
2 St . links. 5703

faüou Mi  Vogler,
Hallgarteruraße, Htnierhaus. 2-
,'simmer-Lohnungeii per 1. Nov.
preiSw. zu vm. SlähereS Vorder¬
haus, Part. 8885
«3>>etletvccksiraße 14, sch. 2-Z»n.-

Wohnungen von Mk. 280
zU vermieten. 8393
^I ^ hciiistr. 33, Sro., 2 Zimmer"1 an einzelne Person oder in.
Werkstatt, mit ruhigem Betrieb, an
kinderloses Ehepaar sos. od. 1. Olt.
zu verm. Näh. daselbst2. St . 8803

8 Zimmer. Kinlien. Keller
sofort zu »am . 8153

Schwalbocherstr. 3.
(Jrchwaloacherstr. 65, Http i .,^ 2Zimmer, Küche ni.Abschl.
u. Kelleravteüung zu verm. Preis
250 Alk. 9047
cAtlifistr. 12, Hrh. (Mau,.), 2^ Zim.u. Küche an ruh.Leute
zn verm. Näh. Vdh Part . 5470
atztz»ateri 00 >ir. 3, am Zietennng,

Hlh., 2 Zim. per 1. Olt.
zu verm. 8521
rDlonntnberg . Platterstr. 1,^ Wohnung von2Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.

2800

I Zimmer.

Adlerstr 38, Hlh., kl. W., 1 Z., K.,
K. 1. Okt. zu vm. N. v. 8912

Toyhctmerur .0 » , Mitteld 2
1-Zimmcr.Wohnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näherer
B. 2. St . linkS. 5701
FLllenbogcngasie10, ein Zim. u.

Küche mit Keller an ruhige
Leute zu verm. 9191

zu verm._9192
ermannstr. lö , eine Mansarde

zu vermieten. 9193

l. fllOl.
Hallgartcrstr., Hiitterhaus, schöne
l -ZiiN»i-r.Woh,iung preiswert zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Part. 8886

Ein eleg . Zimmer
per sofort oder später zu verm.
8846 Langgassc 15a. 3.
^hrtallerstr. «4, Hlh., 2. St .,
y*  ein schönes großes Zimmer
zu vermieten. Preis 3 Mk. per
Monat. 9168

Sedanste.
Htb. pari., 1 Zim. u. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833
(Alchutberg 23 ein Zim. und K.

zn verm. 9207
Htzievergasse 56, ein Zim. und
'V*- Küche rc. zu verm. Näh.
1. l. 9271

u vermieten gl. od. 1. Oktober
Stube u Küche. N. Wcllrip-

-straße 19, bei Weber. 8997

| j Leere Zimmer etc . |

Sedaußrasjt 5,
cm leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

jHiiblirte Zimmer, -j
tzpß lvrechtstr. 4 >, erhallen inännl.
-» v Arbeiter sch. Schläfst. Näh.
Hib. Part. 9164
tzßFrbkiter erh. gute Sch.asiiestc

Adlerstraße 57, Hth., 1. St.
rcchiS. 9158
tztẑ lcichiir. 14, 3, r., möbl. Zinn
<0  zu verm * 9 i.48
|feiimUet |tr. 8, 1. l. (nahe Dotz>

heimerstr.), 1 Zim m. 2 Beil,
und Kaffee für 2 jg. Leute für
M. 3.50 P. Woche zu v»t. 9186
TLUiserstr. 25, srcuudl. Schlaf»,

zu vermieten. 9149
*Hf9 »li?ttc Zimmer s. 1.50 Mk.

mit Frühstück fortwährend
zu haben Goethcstr. 1, 1. 8275

kiel . ilMes Zimmer
mit scp. Euig. zu vm. Herma»i>-
straße3, Hth., 1. St . 9173
^2croernr . 3, nahe Adoffsaelle,
9$  eleg. u. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 an per Woche, mit Pens,
v. Di. 3 an p. Tag. Auch an
Passant, u. Daucrmieter. Bäder
im Haus. Engi. u. Franz. 8904
^ »crderslr. 8. part. r., ein sch.

möbl.' Zistiiner sofort oder
1. Oft zu verm. 9190
Oum 1. Oktober '£  schön
•O möbl . Zimmer zu verm-
Hafnergnsse S. I 9i43
^lj| tteuci ctu. Schtajstellc Karl»

straße 20. varter, 5972
ck-e» apelleniir. 7, 2. l., nettes leaes

ober Möbl. ZiM. in altem
Hanfe, u. der Straße, mit Glas-
nbichluß billig zu verm. 9 84
^ .irchgaffe ll . Froiitsp. r„ sch.
v » möbl. Zimmer m. sep. Eilig,
zu veniiieleu. 9182

Heugaffe 22.
Hth. D., eme möbl. hetzo. Maus,
alt ein anst. Bilidchenz. vm. 9236

3b, Garlenh. 3. r
gut möbliertes Zimmer mit

1, auch 2 Belten Per 1. Oktober
billig zu verniieieii. 8628

emilpffe 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm 9589
»»«»öbl. Ziinmer zu vm. Sedan-

praß 5, Hlh., 1. St . 1. 8069
(Achwalbacherstr. ^9, bei Paulh,

einsach möbl. Zimmerm. Kost,
auch für anständigen Arbeiter-6267
l»O Handwerker erh. Schlafstelle
&  Wairamstr. 5, 2. r. 9228

n,laudlger Arveitcr erhält g.
^4 - dillige Schlasstelle Walram-
straße 20. Vdh. 2. St., bei 8985

Müller.

llnständ. Leute
erhallen schönes Logis 6886

Wellritzstr, 38. l.
tz»4»ellritzilraße 39a, 4. Stock.,

findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724
«iDttcstcndstr . Pvh . 3 -,
-"W? ein schön möbl. Zimmer
billig zu verm. 8654

lellendlnlie üjt 2.Ihs.,
hübsch möbi ZlNiiuer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od>r später zu vm 7578
ckZcchön möbl. Zun. ve> ruhiger
v Fam. zu verm. Preis 15  M .,
cvent. m. Kaffee. Westendstr. 10,
Mtlb. pari. (Abschluß), 8404

orkstraße 7, H. 1. r., schön
möbl. Zim. an anst. Fräulein

zu verm' _

Gui möbl. Z»II. lof. zu verm.
. Yorkstr. 29, 2. l.

Cfiu jirngkS Wädlhku
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.

Off. u. I . W. 100 an die
Exped. d. Bl. 8847

Laden.

Äti Biebrich ist ein Laden mit
<%J  2 -Zim.-Wohn. nt t Zubehör
für 600 Mk. per 1. Okt. zuverm

Näh. in der Exp. d, Bl. 8734

(ileschäftalokale.

^judwigstr. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in welchem seit¬
her ein Geschäft mit Au- und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umsiändehalbersof. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Plaiterstraße 30, 1.

Neuer Hofkeller,
za. 50 Mlr. groß, bellu. luftig,
mit GaS, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald zu vermieten,
evcut . mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinbcrg &  Vorsänger,

Montzstraße 68.

Grosse Gelle IMG,
für jeden Betrieb geeignet, großer
Schornstein, GaS und Wasser und
e.ektrischc Leitung, zu PrSw. v. N.
in der Exv. d. Bl. 8743
<LKroßer Heller Hofkcller, circa
'SJ 200 O.-Mtr , per sof. oder
später billig zu verm. Näb. >m
Hause Blüchcrstraße 29, Bau-
bureau Herber. 9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm. N. Emsccstr. 40. 3217

®ebr- a5 °s |cc' $ aa=
nduuClU gartcrstr., 1 schon«
große Werkstälte Nebst Stallung s.
2 Pferde u. ein großer Keller für
Flaschmbierhändlcr gecign., prSw.
zu vm. N. Bdh. part. 8887

für 4 P -roe, H-u>
boden, Remise und

Halle, n. 2 Zimmer u. Küche ans
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße 6.
’Hlbtrt' Weimer. 4 -97

Großer? Keller
mit scpararcm AuSgang und skbr
kühles Magazin zu verm. 9159

Tannusstr. 47, 1. .
<Kllorkstr. 29, sch, Wertst a. alS

Wäschereio. Lagcrr. 1. 4. 06
z vm. (300 M.), c». mit 2-Zi»i-
Wobnung (290 Mk.). 9118

Pensionen.
.iViTiMiii

Villa Süllfried,
Pension Hmnerwrg 3.
Gut möblierte Zimmer in ruh.,

vornehmer Kurlagc. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. Möbl.
Wohn, für den Winter. 8678

Roßkastanien
kauft Wilh. Hohmann Nachf,
Eedanstraßeg. 8881

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaujen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an die
Expeditiond. Bl._

Adr. DrilliWßilile
wird gesucht. 8231

Bach, Bertramstr. 5.

m■ -irli

^ederrolle (Natur) zu uectautea.
jS  Näb . Yorkstr. 13. p. 8003

Ein leichter 5770

Geschäsirwagen
für Metzger od. kl. BiehiranSport
geeignet, auch alS Milchwage»,
billig z. vcrk. Dopheimerstr. 101».

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b. zu verk. Dotzheimerstr. 101».
bei Fr . Jung . 4415

Live Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang. Beck,
2591 Hcllmnndstraße 43.

1 Schncppkarreu , 1 Eiu-
spänncrwagc « u. L kl. Nolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zn verkaufen bei

Bern , Flaschenbicrhastdlüng,
Adolssböbe.

FLTuk erhattklier Doppeispäliner-
Wagen, 1 Blockrolle, 1 gor.

Schneppkarren, 1 Pätentpflug u.
1 Ziehkarrcn billig zu verk. 8441

Aarstraße 14.
TLLebr. leichte Fcdcrrolle bill.

zu verkausen 7910
Htlenenstr. 12.

A neuer, ! gehr. DoppelspäuNer
^ Fuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
SonNenberg, Langgasse 14. 4195

SMes Beschansrad zz
Oranienstr. 36, Laden. 8132
l ^ troge Kinderdetisteüe billig zu

verkaufen 9157
Adlerstr. 57, Hth.. 1. r.

1 eiserne Bettstelle
z verk. Bierstadtcrstr. 7. 5832

WiMW!
Bersch, komplette Bette »,

selbst angefertigt, solid gearbeitet,
sind wegen Mangel an Raum sehr
preiswert zu verkaufen 8388

Itönseumst!'. 4, 1.
/%  Berten , ä 12, 18, 25, 35 Pl„
^* 7 Sofa 15 M., Kleiderschrauk
15 M„ Kuchens hr. 10 M., Koui-
mode 10 M , Waschtisch8 M.,
Tisch 3 M., Nachischr. 5 M„
Küchcnbrett2 M., Anrichte4 M,
Bilder u. Spiegel 2 M. sof. z. vk.
Raueuthalerstr. 6, p 7495
H EH vollst. Betten. 5 2lürige

Kleiderschränkc, 3 Küchen-
schrünkc, 4 BertilowS, 2 DiwauS,
3 Polstersessel, 2 Kommode», 6
Zimmerkische, 4 Küchentische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Svrungrahine», Stroh-
säcke, Deckbetten, Stuhle, Spiegel

usw. 4302

Sliiihllraße 39, st. l.
2 teteftfta, 1,?; S
Diatr und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 7493

Nauembasirstr. 6, p.
Livau n. 2 Sophas sofort

JL preiswert ab zu gebe» 708
. Moritzstr, 21, Hlh. 1.

leb. Kanapee f. 6 M. z.
vk. Hellmundstr. 29. Stö . p.

8344
>sttzs»rgzu spatocr meiirere gui-

erhaltene Möbel i i lig zu
^verkalifei,. Näh. Körnerstraße 6,
'Hth. Part. / 9 40

tat üuM.  lüel
zu verk. Webergasse 26, 1. 1

Händler aus eich lassen. 9270
Steuer Taschen - Tlwau
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M„
Chaiselongue r8 M., mit schöner
Decke-4 i 'i. zu vcrk. 7494

RaucNthalerstr. 6, p.
»^.in givger zweuur. Kleivetschr.,

3 Küchenschr. um Gtasaufs.,
1 Waschschräukchcn- Rohrsessel mit
Einrichtung, Schaukelsessel, Stühle,
eiuz. Bellst.-, Matt., Deckbetten u.
Kissen billig zu vcrk. 9212
18 Kochstäite 18.
6eH. Greme-lfleifhieid

für mittlere Figur rillig zu verk.
Näh. Schulberg9. 2. 9241
yg^ mmno, wenig ge spiest, billig»
y * . zu verkaufen Nauenthaler-
straße 4, 1. Unis. 7792

Pianin „,:« irr
Hälfte des Fabrikpreises abzugcben
Friedrichür. 13. 8396

Flügel,
gut erb., wegen Platziiiangel bill?
zu »erkaufe» 8Sc.6

Kl. Weoeraasse 6.
^eere , gme Kistr » zu ' eriauieu.
^  Baeumcher &  Co .,
8515 Schützcnhoistr. 2.
h»« in 1. Oktober sind am Äo-

bruch Knefeli, Neugaff«,-

Türen, reeller, Ofen,Herde,
Ben- und Brennholz

und dergleichen zu verkausen. Näb.
Schaaf. 9282

Herde und versch. Oefen zu
<d verk. Näh. 9064

NikvlaSstraße 23, p.
Eine Partie

Gefen und Herde
räumungshalber bill. zu verk.
6891 Norkiiraße 10.

« . Jayrz «,,

'S * für große- Lokal geeignet
billig zu verkaufen.

Näh. Adlcrstrße 61. 1. K. ,
Auer. 8411

, . ru Fabrjhpreisen zu verkamen
,_ Friedrichstrußci, '
4»4Lcinfässcr . mich geü?« ^ -

allen Größen, Oxhoff. ^
Südweinsässer zu verkaufest. M
607_ Albrechtstr.' zz
<̂ opp »«letlctn z» v-rLi:^  Scerobcststr, 22.
ll» asts- und Scheuentore, ^ 77
V "Nb Brennholz, Trep«»

.Bruchsteine und Sandsteine bj^
abzugcben

Scbwalb acherstr.4]
Herren- eeil Heebeelg
tauten Sie gut 11. .billig

nur Neugasse 22 , 1. gt

Hnionialwarefl-Einridiüi
Ladeniheken (nur gute Äibeit!
sehr billig zu verk. <)p

Marktstraste 12,
bei Späth.

kle dl. SQC!ereioeüi
billig zu verkaufen.

Näh, Platterstr. 40, v.

Für HMerverhöelerl..
Sch. Kinverschüttenpet Dl>»

24 Mk. Jean Wich , SBitbri*
a Nb, Nenaasse6. 8W
ß artoffetn , beste Sorten, etiü

pficblt billigst H. lKüttker,
Dotzbeimerstr. 105.  gzztz
^olvnia waren - Einrichlunznp
v » Ladenthckrn (nur gare Äv
bell) sehr billig zu verk. SW

üaitetr. 12,
_ bei Späth.

für Küfero. lei
Falt neue Kor Maschine, sowie

Kapselmeichine bill. zu vk 9239
_ Oranienstr. 33,  Gib , p.

Dk»kZlrick-rillschulkz
Bietieiikorb, zu verk. Näh. in der
Exped. d. Bl. 9937

iine,
Schwingschiff, näht vor u zuM,
stopft und stickt, unter Garam«
billig zu verkaufen SM

Saalgasse 16, Kurzwarenloden,

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 701

I. 9 ^ 12,
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preis« von 15
M. zu verkamen. 8318

Näh, Bleichstraß« 7. P) l, yj i

"RefruieP
kaufen billig Handkoffer Weber-
aasse3. im Krankenwooengkschöst.

flr. Uelennii
r. in
Von 1807—1887

mit ErgänznngSbänden billig
abzugeben. Zu erfragen im.der
Eiwed, d. Dl. RR
hHRierdemist zu verkausenÄ«r-

(frage 29. 9248

zu verkaufen. Näh. zu «vsc.
der Exped. d. Bl._ 9283

Für Drechsler!
Mehrere Schneidzeuge für Hdi?

schrauben und einige KreiSiäze-
blät'.er billig zu Verkaufes.^ -̂ 749

Näb. in der Ero. d. Bl. ^

Eisenkonstrukfion.
m'4  Wellblechdach
18 ^ -Meier groß, zu verk. Räb.
Expedition dieses Blatter, 88l

wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen 671«

Verldiiedenes
Mise - J

sucht noch einige Kunden-
Wellritzstr 26, bei Müller.
-^ uchl. Fnseuse , K̂ d̂ L^  Abonnement Näh ^usv

Echacktstraße 21.
Tüchtige gemtc

Schneiderin
sucht noch Kunden, in und aUB?
dem Hause. Nähere« BleichĜM
7. 3., bei St. Dörr. 697
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Nur eigenes bestes

Fabrikat.

Ueberziehen und
Reparaturen

»anber und billig in
kürzester Zeit.

Regenschirme
in allen Preislagen.

Nur moderne, aus
besten Stoffen gj.

arbeitete Sachen,
Stets Neuheiten k

farbigen
Damensciiirmen

Telephon 2201. W . Henker , Langgasie 3 , an der Marktstr.9196

X  Kohlen /v
_ Zur Deckung des Herbst « und Winterbedarfes empfehlen

wir in bester Qualität und Aufbereitung , vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte

von den besten lechen des MoUi-lsltalien Kolden-Syndlls
Fett- und Haibfett-Kohlen

aller Sorten,

Anthracit-Nusskohlen,
Eierkohlen und Steinkohlen-Biiketts,

Ferner von Zeche „Bonne Esperance 11, Herstal :

f
gesetzl . geschützt.

Von Zechen der „Vereinigungsgesellschafft " zu Kohl-
scheid bei Aachen: I„Maris“,

wichtig für Rekruten!
Handkoffer von Mk. 1.50 an.

sowie

beste englische Wales-Anthracit
zu billigst gestellten Preisen . 8297

1 (L H.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher 545 , 775 u . 2353.

Zur bevorstehende» Einstellung in'S Heer
empfehle mein großes Lager in Kleider -, Wichs «,
Schmntzbürsten, Zahn -, Kopf , Messing,
Lederzeugbürsten , Brustbeuteln, Klopfpeitschen,
Spindschlöffern und sämtlichen Miliiäreffekten genau
nach Vorschrift. 8526

Karl Mttich,
ßrnserstraße 2.

Kcke Schwakvacherllraße.
Alle Korb». Holz -, Biirstenwaren,
Reise - und Toilette -Artikel re.

Vahnholz,
Vsl«>r>bon N->. 46

Restaurantu. Late.
KshÜLstsr Arisf 'uzsort am

Platze . 22io
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer,

Frankfurter Würstchen
von Heb . Müller , Frankfnrt -Sprendliugeu,

.in täglich frischer Sendung das Stück zu u. I -A- B* f t
Sämtliche Schinken werden zn den Würstchen mitverar¬

beitet , daher unerreicht bestes Fabrikat . 8479

Kirehgasse 52
J . € • fieiper,

Telephon 114. Kirchgasse SS

Hübel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden , Wiesbaden.

70 Mark
38 „

Spiegel schränke
Pol . Bertikow mit Spiegel
Pol «Kleiderschränke(innen Eiche»)43
Sofa - rind Auszngtische 13
Diwan 33
Kompl. Betten 63
1-tür. Kleiderschränke IS
2 -tiir. Kleiderschränke 26
Knchenschränke 16
Trumean-Spiegel 26
Mnrtoilette mit Facettspiegel 13

Spiegel und Bilder
Zn hier »och nicht gekannte» Preise », sowie moderne
Kücheneinrichtungen von SN Mk. an, Helle und
dunkle Schlafzimmer (Eichenl mit Glas und Marmor

von 880 Mark an. 8238

w
rr
rt
rr

rt
n

rr

Messen.  J . Rosenkranz,
Möbettager. Blttcherplotz B.

Zigarren -Spezial -Geschäft
En gros. 1 it 111. En detail.

4 *7  IFpiedLrichstrasse 4T7
empfiehlt sein

Mache besonders auf eine Spezialmarke aufmerksam
10 Stück 65 Pfg . 7606

Hefen . .
Amerikanische Oefen,
Musgrave’s Original Irische Oefen,
Regulir -Füllöfeu , Hochöfen,

Kesselöfen,
Petroleum -Heizöfen,
Kochherde in Guss- u. Schmiedeeisen,
Ofenschirme in einfacher und feiner

Ausführung,
Kohlenkasten , mit und ohne Deckel,
Ofenvorsetzer , Feuergeräte,

Feuergerätestäuder,
Kohleneimer , Aseheneimer , Kohlen¬

füller in nur guten Qualitäten
zu billigst gestellten Preisen empfiehlt

Louis Zmigmff,
Eisenwarenliandlung

und

Trinkt

azin
Neugasse Nr. 13 Telephon Nr. 239.

Eine Partie gut erhaltener

Oefen älterer Muster
werden , um damit zu räumen , billigst

abgegeben . 9041

Hur nach diese Woet &e

Moderne Herbst - und
Winter «Daiiieniiüte

zu jebern annebuibarenPreise. 9201

Herb . Kobb ^, Modes,
Wellritzstratze 20.

und bedeutend billiger!
Ausschankstätten und Niederlagen in allen Teiltn

der Stadt und Umgebung , 8684

Ein-aclie , doppelte
u. amerikanische,

Buchiübrung,
Eaulm . Bsehnen %
Koiito-Korrenllehre , 1

V eehsellehre , .
K onespoudenz,
Schön schreiben , i

Rund- u. Lackschrift |
KascbipecschreibeHi |
mftwseb . Systemen;

Stenographie , j
Verviel '.ältigen j,

niitHektographie -i i
Cyclostyle - u.

Drihapj «taten , !
K erdorpraxis . j

Für 'achmänmsehen gediegenen Unterricht mit
Einzel -Unterweisu lg garantiert die 30-jährige Praxis j
des Leiters . ' 65*1 j

Zchauseuster-Gestellej
_ fabriziert als Spezialität

Heinrich Hranse,
Hrlenenstrasre ÄS , Ecke WellritzftraHe.

Vernidliiiigs-Anstast mit Motorbetrieb. 8218,
_ WC Reparaturen aller Bron-e« und illickelwaren. NNN_ _ 1

Großer Echrchverkauf! I
©ut ! Rur Reugaffe »2, L Stiege Hoch. Billigtk
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ümtlicker Oieil
Bekaantmaarunz.

Der Fluchtlinienplan für ein Zufahrtstraße von der
Fmnksurterstraße nach dem neuen Friedhof (Südfriedhof)
hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten
uni) wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht öfters gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re-, mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 27. September und endigt
mit Ablauf des 25. Oktober 1906.

Wiesbaden, den 24. September 1906.
9171 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Donnerstag ven 27 . September d. Js -, vor¬

mittags 11 Uhr, soll in dem städtischen Bullcnstalle an
der oberen Dotzheimerstraße(Nr. 93) ein junger fetter
Bulle öffentlich meistbietcnü versteigert werden

Wiesbaden, den 24. September 1906.
Der Magistrat . .

Bekanntmachung.
"analbenutzungsgebühr betr.

Nach§ 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind
die Hauseigentümer verpflichtet, innerhalb2 Wochen von dem
Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
(Ein- oder Auszug von Wohnungs-, Laden- pp. Inhabern) ab
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
sür die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden auf Verlangen vor¬
zulegen. Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. Oktober bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken, daß die Veränderungen, soweit
siez. Zt. bekannt sind, schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr. 51 des
Rathaüses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formu-
kare werden im Rathause, Zimmer Nr. 50 und im Botenzim-
«er, sowie bei den Herren Bezirksvorstehern, nämlich Lehrer Ehr.
Wagner, Dotzheimerstr. 86, Rentner Gg. Brenner, Rheinstr. 38,
Neg.-Sekr. a. D. I . Schröder, Emserstr. 48, Rentner Rudolf
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Lehrer Richard Wedesweiler,
Natterstraße 136, Kaufmann Eduard Möckel, Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger, Bismarckring 20 I., Apotheker
August Vollmer, Hainerweg 10, Dreher Georg Zollinger,
«chwalbacherstr. 25, Schuhmachermeister Emil Rumpf, Saal-
Nfse 18, Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden, den 20. September 1906.
7822 Der Magistrat-Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
betr. Au- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

RJ îe hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
^rstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da-
M aufmerksam gemacht, daß gemäß Paragr. 52 des Gewerbe-
^uergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An-^7"gc,eges vom 24. Jum 1891 nno oer oazu ergangenen au-
;? !ung des Herrn Finanzministersvom4. November 1895, Ab-
MM VI Artikel 25, ein. Jeder, welcher hier den Betrieb eines
«henden Gewerbes anfängt, dem Magistrat vorher oder späte-

gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
Mchen hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kannw - Die Anzeige hat icyrnmcy zu erioigen; ne umn

tm Rathaus, Zimmer Nr. 7, mündlich während der üblichen
^rmittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden,
j: Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welchera) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortsetzt

bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-
R" selben ein anderes Gewerbe anfängt.

eih?r! er  gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu-
Lfwchtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
PUllt, verfällt nach Paragr. 70 des Gewerbesteuergesetzes in

«m doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld-
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
W Paragr. 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und

23 der cit. Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
O ®’e Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbe-
"̂ erklasstr, 1., 2., 3. und 4. schriftlich abzumelden.
Hem Aird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig ab-

ist die Gewerbesteuer nach Paragr- 33 des Gewerbe-
"ergeietzes fortzüentrichten.
. 22. September 1906. 9062

I -

Donnerstag , den 27 . September 1906.
21. Jahrganz

Preis -Ausschreiben.
Zur Erlangung einer ärztlichen Propagandaschrift wer¬

den die hier ansässigen und approbierten Herren Aerzte zu
einem Wettbewerb aufgefordert. '

1. Verlangt wird eine Schrift im Ilnifange von 10 bis
15 Druckbogen, die Wiesbaden als Kurort eingehend̂be¬
leuchten und unter anderen folgende Abschnitte erhalten soll.

1. Geschichte und Topographie.
2. Klimatische, meteorologische und hygienische Ver¬

hältnisse.
3. Allgemeines über Kurverhältnisse und Kurleben, wie:

Unterkunft und Verpflegung, Kurtaxe und Brunnen¬
karten, Unterhaltungen und Vergnügen, Frequenz.

4. Sänitliche Kur- und Heilmittel (öffentlicheu. private).
5. Indikationen zum Kurgebrauch.
6. Kurgebrauch und Kurersolge.
7. Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten.
8. Spaziergänge und Ausflüge.
9. Winterkur und Wintcraufenthalt.

10. Wiesbaden als Wohnort.
11. Brunnenversand und Quellprodukte.

2. Die Schriften sind mit Kennwort versehen bis zum
1. Juli 1907, nachmittags6 Uhr , an den Magistrats ein-
zusendcn. Jeder Schrift ist ein verschlossener Briefumschlag
beizusügen, der das Kennwort äußerlich trägt und den Namen
und Wohnung des Verfassers enthält. Später eingehende
Arbeiten werden zum Wettbewerb nicht zugelassen.

3. Der erste Preis beträgt 1500 Mark, der zweite
1000 Mark. 500 Mark sollen zum Ankauf weiteren
Materials und zur Bestreitung der Publikationskosten ver¬
weiset werden.

4. Als Preisrichter fungieren folgende Herren:
Vom Magistrat: 1. Oberbürgermeister Dr. v. Jbell.

2. Oberstleutnant v. O i d t ma n,
Stadtrat.

Von der Kurdeputation: 1. Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen-
ste che r,  Stadtv .-Vorsteher.

2. Kurdirektorv. E b m ey er.
Vom Kurverein: Rentner S . H eß , Stadtverordneter.
Vom Aerztl. Zentralausschuß: 1. Dr . rtteb. Wehmer.

2. Dr . med. Stricker.
3. Dr . med. Fr ic dländer.

Das Urteil soll tunlichst am 1. Oktober 1907 ge¬
fällt sein.

5. Die preisgekrönten oder angekauften Arbeiten gehen
in das unbeschränkte Eigentum der Stadt über, die sich
freie Verfügung über die Verwendung, sowie das Recht der
Uebêsetzung vorbehält. Die mit dem ersten Preise ausge¬
zeichnete Arbeit soll unter dem vollen Namen des Verfassers
als „preisgekrönte Schrift̂ in größerer Auflage auf Kosten
der Stadt, eventuell mit Illustrationen und Anlagen ver¬
sehen, veröffentlicht werden.

6. Die nicht picisgekrönten. oder angekauften Arbeiten
werden den Verfassern portofrei zurückgesandt.

Wiesbaden, den 20. September 1906.
Der Magistrat.

Ausfchreiben.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffentlichen

Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden soll aus
6 Jahre , beginnend am 1. Januar 1907, anderweitig der-
pachtet werden.

Pachtgebote flnd bis zum 15, Oktober er. bei uns
mit der Aufschrift: „Gebot auf Anschlagweseu"
einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur des
Akziseamts, Neugasse6a, Eingang Schulgasse, cingesehen
oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfennig bezogen
werden.

Wiesbaden, den 5. September 1906.
9229 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr
4. Zug.

Die Mannschaften der Leiter-, Feuerhahn-,
Schlauchwagen-, Handspritzen- und Retter-Abtei¬
lungen des 4. Zuges werden zur Schlns ?-
Uevung auf Montag, den 1. Oktober 1906,
abends 7 Uhr, an die Remisen eingcladen.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 9108

Wiesbaden, den 22. September 1906.
Die Branddirektion.

Unentgeltliche
HpttchkimdeA nnlie uittdte fnitgcnlinmlif*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersnchnng und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verw «ltunz

Gaswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Woh-

nnugswechsels wird hierdurch auf die Beachtung des
tz 12 a der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche lautend:

„Der GaSabnchmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwal¬
tung mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er solange sür die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten.
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtungenauf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung be§'
Gaswerks angemeldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu;
wollen. , 9215

Wiesbaden, den 22. September 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser - und Lichtwerke.

Elektrizitätswerk der Stadt Wiesbaden.
Im Hinblick auf die bevorstehendeZeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 13 der
Bestimmungen über die Abgabe von elektrischer Energie zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Konsument ist verpflichtet, sobald er . auf den
ferneren Energiebezug verzichtet, dies dem Elektrizitätswerk
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Betrüge zu zahlen. Meldet derselbe den Energiebezug nicht
ab, so bleibt er solange sür die Bezahlung auch der von
seinem Nachfolger verbrauchten Energie verpflichtet, bis diese
Anzeige erfolgt oder der Uebergang der betr. Einrichtungen
von letzterem bei dem Elektrizitätswerk durch Formular an
gemeldet worden ist," —
wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig  anmeldcu
zu wollen. 9183

Wiesbaden, den 22. September 1906.
Die Verwaltung

der Städt . Wasser- und Lichtwerke.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Ve- und Entwässerungsanlage für_ die Ums und(
Erweiternngsbanten der Gewerbeschule —>Ne»
bau in der Wellritzstraste — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Ralhause, Zimmer Nr. 77 cingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch im Zimmer Nr. 57
gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 51. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten!
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der'
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. September 1906.

9145 Städtisches Kaualbauamt.

Feldpolizeiliche Aufforderung .!
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden!

hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender Grenzzeichen anj
ih« n Grundstücken bis zum 10 . Oktober d. Js . indem
Rathause, Zimmer Nr. 43, in den Vormittagsdienststunden
machen zu wollen.

Wiesbaden, den 21. September 1906.
9082 Das Feldgericht.

Städtische Realschulei.€. am Retenring
und Vorschule.

Die Aufnahmeprüfung findet statt am Donnerslaz
den 11. Oktober, 8 Uhr vormittags. Anmeldnugen
werden täglich von 11—12 Uhr im Direktorzimmer ent¬
gegengenommen. 9161

Der Direktor;
Pros. Di, Klein.
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Ordnung
betreffend die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanaknetzcs der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 23 . März 1906 Nr . 165 und vom 24 . August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatute
vom 18. Dezember 1900 und vom 21. April 1903 aufgehoben.
, An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
' 8 1.

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po¬

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an-
gesch'lossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , rst
als ViLgütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

j Die Gebühr wird fällig:
; o ) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garincht
' oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend

angeschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An-
I schlusses;
j bsfür bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.

Im Falle des Absatz b) ist die Gebühr in acht jährlichen
Raten zu je einem Achtel am:

1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke , für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka¬
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist. Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren . Eintretenden Falls wird die Gebühr für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des 8 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3.
> Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront¬
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau¬
sende Frontmeter 25 X

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen
sind , wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen¬
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge¬
samtstonten berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so be-
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d . h . von solchen,
welche den Vorschriften der 88 44 bis 47 einschließlich der Bau¬
polizei - Verordnung für den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in 8 14 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 ü,  und bei
der in den 88 45, 46 und 47 angeordneten Bauweise mindestens
500 JL  betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen,
front das Maß von 16 oder 20 Mtr . erreichen.

Für die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend.
• Es ist vielmehr die gan'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie-
genschaft , einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht , maßgebend.
, Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrundstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist, wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach Maß¬
gabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
! Haftbarkeit.
' Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund-
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff. des Kom¬
munalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1 . Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  dm 28. August 1906.

8844 Der Magistrat.

B. A. 400/5 06
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10. September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
Der Magistrat.

nichtamtlicher Uheil

8 egen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellaqer be»
fiudliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12.
Dom 1 . Oktober ab in den Räumen Bleichstraße 18
7108 _ f .,Z » m meiste » Nösrl " ) _

Sichen Apfelmost (täglirti ftifij).
Eritz Henrich, Dbsiweinhelferei. UMr . 24.

«r Telephon 1914 . T ** 8554

• Bekanntmachung.

Nachdem in Gemäßheit der Verfügung des Herrn
Regierungs -Präsidenten die Neußerungen für oder gegen
die Einführung des beantragten 8 Nhr - Ladenschlusfes
entgegen genommen worden sind , wird darauf hingewiesen,
daß die Abftimmttngsliste ( nach den einzelne»
Polizei -Reviere » getrennt ) von » 25.  d Mts . bis
einschließlich 8 . Oktober d. I . auf dem Bureau der

iesigen Polizei -Reviere:
Polizei -Revier I , Röderstraße 29,

„ „ II , Mainzerstraße 34,
„ „ III , Bertramstraße 22,
„ „ IV , Michelsberg 11,
„ „ V , Philippsbergstraße 15

zur öffentliche » Einsicht »» stiegt.
Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der

Liste können von den beteiligten Geschäftsinhabern bis zum
Ablaufe der vorbezeichneten Frist bei den zuständige»
Polizei -Revieren schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden, - nach Ablauf der Frist vorgcbrachte Einsprüche
bleiben unberücksichtigt . 9139

Wiesbaden , den 20 . September 1906.
Der Polizei -Präsident-

a. Schenck.

Bekanntmachung,
den Kegln « der landwirtschaftliche » Winterfchnle

?u Main ? drtrrffend.
An der landwirtschaftlichen Winterschule zu Mainz be¬

ginnt der Lehrgang Dienstag den 6 . November 1906,
vormittags 10 Uhr.

Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬
lich bei dem Vorsteher der Schule . Großh . Landwirtschafts-
lehrer Posniczek  in Mainz zu erfolgen , von welchem de
Unterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen und
jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz,  den 15 . September 1906.

Der Aufsichtsrat der landwirtschaftlichen Winterschule
zu Mainz.

vbn O tigern . 2860

Gothaer Letiensverstcherungsbanlr a. G.
Beiland an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausgezahite Bersichcrungssuminen mehr als 472 „ „

Die stclS hoben Ucberschiisse kommen unverkürzt den
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 230 Millionen
Mark zurückgeioäbrt.

Sehr günstige VerflchernngSbcdinguugeu:
Unverfallbarkeit fofort, Unanfechtbarkeit und Weltpolice nach

2 Jahren . 7695
Prospekte und Auskunft kostenirci durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann itülii Rheinstr. 60 a, 1

Kölnische Unfall - Vepsicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -.Sturm
schaden -, Einbruch - » nd Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung

General -Agent : Heinrich Dellmann.
Bureau : Nheinstraste 60 a , I.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Fr . Mulot , Bismarckring
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Gegründet 1853 . Gegründet 1853 . ^

Sinfoitunn zma&6onneineat
auf das

Casseler

Tageblatt».Anzeiger
- 53 . Jahrgang - ;
Aelteste , umfangreichste und gelcseufte der in

Cassel heratlsgegebeneiiZeitungen. Erscheint

MMl täglich
in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen T -legramineii , zlursverichten ec.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage . Ausführliche
Berlosungslisten der preußischen Klassen - Lotterie , sowie
sämtlicher Staarspapiere.

Die Morgcn -Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokalen , provinztclle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wähltes Roman -Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen , sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Bei¬
träge . Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird , in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet . Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht»
erstattnng besitzen wir seit Langem ein - ansehnliche
Zahl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Gast
stier Tageblatt und

„ Anzeiger " zufolge der
großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und iuirb das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
SoniitagSnummer „Die Plaudcrftube " , ein durchseinen
seuikkelonijlisaje « Inhalt allacmem gern gelesenes Unter-
baltungsblatt ; ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen ^laliat -Iiahrpsa « , sowie ein vollüändigcs
Histnbahn -Ilaljrplaubuch in Taschenformat, außerdem
am 1 . Januar einen in Farbendruck ausgeführten Wand¬
kalender.

Anzeigen

c
0
X
0
X<
0
X
0
%
0
X
Xc
0
X
0
X
0
X

c
0
X
0
X

kann nicht jeder machen , aber jeder kann durch eine sachge¬
mäße Reklame seine Einnahme und seinen Verdienst wesent¬
lich erhöhen . Jetzt ist für die Reklame die günstigste Zeit,
denn wir gehen der wichtigsten Geschäftszeit des Jahres
entgegen . Ein erfahrener Rcliamemann , Zeitungsfachmann,
empfiehlt sich gegen . mäßige Berechnung zur Ausarbeitung
von wirksamen Reklamen aller Art (Katalogen , Preislisten,
Reklamebrochüren Feuilletons , packenden auffälligen Inseraten
nsw, , zur Einrichtung und Leitung von Reklamc »Abteilungen,
Vorbereitungen umfangreicher Reklamepläne und Anlage
geschäftlicher Statistiken (Warenhaus -Statistik ). Man schreibe
an Xi . Ander » , Wiesbaden , Aarstraße 212.

Residenz-Theater
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech -Anschluß 49 . Fernsprech -Anschluß 6.
Donnerstag , den 27.  September 1906:

Dutzendkarten gültig . Fünszigerkarlen gültiz,

Der Kraftmayr.
Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen Roman von Ernst v. Wolzogen,

Spielleitung : Georg Rücker.

2i

Willy Burmefter , Konsul
Gabriele , seine Frau
Thekla , leine Tochter
Florian Mayr
Antouin Prczcwalsky
Jlonka Badacs
Gräfin Tockenburg
Prinz Laskowitz
Toby Tomatichek
Libussa , seine Tochter
Baron Ried
Pcier Gais
Schrempf
Hofkapellmeister Sacher
Popowiisch
Mr . Crooles
Dick, sein Sohn
Oberkellner ( im Hotel
Stubenmädchen ( zu Weimar
Fritz , Diener

Tdeo Tachauer.
Sofie Lchenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak . s ;■
Georg Rücker.
Helene Rosner.
Mosel van Born.
Hcinz ' Hetebrüage.
Gu -iav Schnitze . 1 j
Steffi Sandori.
Rcinhold Hager . l
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickilch,
Rud . Miltner Sch Ui».
Friedrich Degener.
Hans Wilhelmy.
Helene Leidenius.
Franz Oueiß.
Lyd >a Herting.

von
3-

Marie, Hausmädchen( 6eim̂ester
Der 1. u . 2. Akt spielt in Berlin , der 3. u . 4 . Akt in Weimar . ,

Kaffenöffnung 6 .30 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 9 .15 Uhk,

Walhalla-Theater.
Täglich abends 8 Uhr:

Das vortreffliche Eröffnungsprogramm.

Attraktionen Ä AK
u . a . :

Jean , Olerraoafe

mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart <

Ergssa Morchel
in ihrem Repertoir.

Les Fidardys
die modernen Akrobaten.

etc . etc . t etc
Anfang 8 Uhr . Telephon 588 . Ende 10 ' |, Uhr . j

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

r>

Voiksbildungs=¥erein zu Wiesbaden, k. V
ortragszyklen und Lehrgänge

° Winter 1906,07:
für de»

l Zyklus wissenschaftliche Vorträge 1®
Kivilkasino , Friedrichstr . 22.

2. Zyklus volkstümliche Vorträge >®j:
Kaisersaal , Dotzhe>'merstr. 16. . j

[3. Zyklus der Dichterabende in der A01’
der hftli . Mädclienschnle . . ..

I !. L̂ehrgänge der Herren Prof . B>r.
r — itfTTi t.i i.-ssa g u . Dr . Herxheimer in der Aula des
Bealgymn . , OraDienstr. 7, der Herren Dr. Griinhut u. Direkte
Gerhard in der Aula der höh . Mädchenschule.

Verzeichnisse mit Ang. der Preise sind unentg ®*
lieh zu haben in d. Buchhandlungen v. Moritz n . Mü » ®̂
Wilhelmstr . 52, Hch . Staadt , Bahnhofstr . 6 undA . ' c^gj
Kranzplatz 2. . i

Die VortragskommiBSio *»-

Xonjertham„Deutscher Qof
Neues Programm.

Täglich: Uonzert
des berühmten

4 Damen . Josef Berrattt . i Herr-
Gr . Garten . Eintritt V*

1
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Schuhhans

Mercedes'1
MM!!?8 Hel

? Marktstr '&'&
( Hoiel Eindorn"). 9313

jfKiUpIl '
Schneiderins. noch einige

T Kunden außer dem Hause.
ns u N. T. 8490 an di- Exp.

ist '. 8506

"TSügellmtjus
k <5 u . Gi.-B. w. gr. u. bill. ert.
Kicker. 14JU ._ 9206

iterriil
mib gründlich erteilt 8644

tzchwalbacherNr. 10, Std . 1.

Zchulgasse9. Adlerstraß- 31,9142
Si »«r übernimmt einen Brunnen
»V zu machen?  Off . u. I . H.
qjQVnit die Exp, d. Bl. 9205

finden jederzeit
diskr. Ausnabmc.

N. Mondrion . Hebamme,
0332 Walramstr. 27._

SiiSifiF^
jt((jiiiu wie oben. Auswärtige
jinitn Wohnung, Be.östigung u.
Lwdiumüberwachung im Seminar
Pr,i Dr Brunswick. 9149

Ihn ladienslile
mit Foctblld «n,,sabt . (Ütjceum)
Jilülletilr. 3, Beginn des Winler-
belbj. : Freilag, 22, Oft., morgens
8 Udr, 9148

{oroie Garleilarbeiten w. billigst
«uigeiührt, 8385

Räb Lehrstraße 33, 2.

re
bilig abzugeven. Nah, zu erfr,
Mt vormittags 8‘/2 bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags,

Jacob Bertram,
LLeinhandlttng,

Babnbofstr. 2. p. 7555

Umzüge
befolgt unter Garantie 7116

Pli Kinn,
, Moritz'iraße 7, Stb, 1.

Umzug-
Gelegenheit mit Plöbelwag.m von
Fwnlfurt nach Wiesbaden bietet
st- M 28. d. Mts.

J. Poetsch Wwe.,
BieLrtBächgaffe  28. 9222

gutgeheades Lci>c»S-
** mittel - onsumgefch wf.
1» vermieien Ludwuistr 10. 8978

. vlsmenhäudler!
■  Blumenverkaui iür die Stnter-Saüon ist zu vergeben. 9264

issemenl Kai:
Dotzpemierstrast« 15.

Die

füt die Winter-Saison tft zu ver«
S-den 9r62

issennüil Kaisepl,
Dotzbeimerstraße 15, _

verem§Mchen
einige Abende frei, 9251

Hestanrani Kalsersaal,
B., DoNdeiiNerstra:e 15_

Allreiue Kmttkr
tllft ganze Etage, iür

. i»ge oßtr vtttin
fOfienb, zu vermieten. 9251

Besinnt Hoiserseal,
^^ ^Totzlieimerstraße 15.

einfii Gestjäfts
Vatzl« \\\ jalften.

diäh, Schwalbacherstr. 69. 8967

Schuh hauS
■.Mercedes"
Saameia8 Hel

Marktstr 3 'A
, (. Hole Einhorn"). 9313

- - , | | '

Eine Brosche,
eine Krone darstellend, wurde am
Freitag abend vor 6 Uhr auf dem
Wege über den Markt durch die
Burgstraß« nach dem Kgl, Theater
verloren. Abzugeben gcg. Belohn.
Maucrgasse 15. Stb. 2. 9135

Verloren
auf der Vierstadter- oder Alwineu-
straße ein Herrcn -Regenschirm
mit dunkelrotem ÖSrifp Wieder¬
bringer erhält Belohnung. Näh.
in d. Erp. d. Bk- " 9051

iseie. ArbeifsMe!
Mit Inhalt verloren. Abzug, geg.
angemessene Belohn, beim Portier,
Hotel Einhorn. 9231

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

flkWjst 22 .1  Stiege.
Kein Ladn  7 .73

Grundstück - Verkehr.
A n g &hote.

Rentables Haus
ist unt. gütist. Bedingungen zu verk.
od. zu verm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastcl, Mainzer¬
straß- 36. in welchem schon 18 I
e. gute Wein- ». Bierrestauration
betr. wird, nebst c. Laden in. Hut.
Schuhgeschäft. Die Wirtschaft kann
zu ged. Zeit verm. werden. Alles
Nähere b. Eigeut. Johann Harsy.
Kastcl, Mainzerstr. 63. 8425

für 55.000 Mark zu verkaufen.
Offerten unter E. E, 8419 an

die Exped. d. Bl- erbeten.  8480

HL......
nahe Bismcrckring, 2x3 Zim¬
mer-WohnungenU, kl. Hinter«
bans, ist f. Ml 116 000 bei
Ml. 10 000 Anzahlung zu
verkaufen. 8914
P 31. Herma », Rheinstr. 43.Csial-

tturoerkauf
imFrankfurter - Partiewareu-
lager 17 Neugaffe 17 dauert nur
noch einige Tage. - ■■■

Rekmten-»-».. Tarietzeu

Haus
^ Mit 8419

sofort billig zu verk. 8419
Offerten unter E, E, 8419 an

der Expedition dieses Blattes.
^H» nnp !atz f. Haus u. Stallung
£2? zu errichten, an d-r Wa vstr.,
billig zu verkaufen. ' Näheres bei
K. Auer, Ad scstr. 61, 1. 10067

Hypotheken-Verkehr.
JLmgeb &te*

iowie fämtl, Lederwaren zu enorm
billigen Preisen. 9060

Nur Ncnaasse 17.
Neu!oiistSU!

Kartendeuterln, |
Hoffmann Sckulg. 4, Htb. 3,St.

st jeder Teint in Hautnnroiuig«
ketten, und HantanSschlägcu,
wie Mitesser . Finnen Blüt¬
chen, Hautröte, Gefichtspickel
X. Anes dies bejeitnjt die «chte
Stcckeupserd-

Teerschwefel-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul

mit Sämvmarke: Steckenpferd,
a St , 6u P . bei: O, Lilie, Trog.,
W. Machenheimer, C. W. Polhs,
C. Portzehl, N ? auter, Bucke u.
Esklony, Ernst Kocks,_
3Z~9n Ml/ f-tÄ9l Personenuu IfllVi jed, Stand, verd
Nevenerwerö durch Schreibarveit,
Häusl, Tbäti-ikeit, Vertretung rc.
Näheres EriverbScentrale in
Frankfurt a M . 115|27

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Großen zu
staunend bill, Preisen findet man

Marktstr. 23 , I.
Kein L.'den, 8368 Tel, 1894

Kmderfärge
von 4 Dik, an bei 9177

lilvin , Michelsberg8,
Telephon 3490,

für einen größeren 'Neubau
in der Innenstadt find zu
vergeben, Näh. zu erfr. in
d. Exp. d. Bl. 9166

'Alle

werden ausgebügclt, gereinigt und
ausgebessert. Neues Futter in
Röcke 8 bis 10 Mk., in Ueber-
zieher 12 bis 14 Mk., Sauimet-
kragen ans Ueberzieher3 u. 4 Mk,
Umandern, sowie Neuanfertigen v,

Herrenkleidern. 9202
W Langgaffe 24, Hth. 1. “BMI

per Zentner 3 MI., bei größerem
Quantum billiger 9197Herstr. 47, 1.
_jMtterkaoi.

Die noch vorhandenen gelben
Damenfiiefe!, deren srübercr Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 8  Pik.
Gleichzeitigb inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren, auch farbig, s. H rren,
Damen u, Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Nengassc 22 , 1 Stiege.

Kein Laden. 7946

ytntf ‘*tuAT
F&ofc wirks.Spezial.eefc.FettlelblRu.irLi."7"-"'' v 1*■" * hBb Apoui.

Kronen-Apothek«
1561/341 Gerichtsstraße,Ecke

direkt vom Bankgeschäft auf Möbel
(Mobiliarverkaus) sowie geg Bürg¬
schaft, Lcbensvcrficherungsabschliiß
oder sonst. Sicherheiten beschafft
promvt u. reell Bankvcrtrcter
A. Bade, Wiesbaden, Rüdes-
heimerstraße 23. 8961

Darleyen Z
in jeder Höbe an jedermann aut
Möbel, Bürgichaf!usw,.Beschaffung
v, I . u . 2 , Hyvoth . (a. aufs
Land) schnell u. diskret durch

3l. Blühcr , Wiesbaden.
Doyheimerstr, 32, p, r. Rückspr,
v. 8—8 Uhr u. Sonntags vm. erb

Ter

Ardeits-
Uachwris

des
Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. S
angefchiagen. Von4 /̂zU>ir
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
äbsolgt.

Ciidjt. Uüchenches
mit g. Zeugnissens. Stellung bei
bescheidenen An'pc7 9298

Off, u. ChiffreI , F. 9294 an
die ErP-d, d Blattes

Haushälterin,
ev., sehr gute Zeugnisse, sucht
Stelle. Räb. bei 9255
Hi nrich Dotzbeim, Oberg affe 74, 2.

Junger Mann
sucht bessere Hausdienerstelle. N
Dotzbeimerstraße4, 3. St . 9235

Reu»! Frau
lucht Monatsst-lle f. vormittags
oder einen Laden zu putzen.
9017 Römerberg 37, 2.
44.»Ulf- Klnberfrl. in. g. Zeugn.,
^2 ' in Hausarb. u. Nähen bew..
sucht vass. Stellung. 9140

Offerten an Well, Adlerfir. 60.

Junge Witwe,
mit Kochienntnlssen und allen
Hausarbeiten vertraut, sucht zum
1. Okt. Stellung als Haus¬
hälterin od. als bess. Hausmädchen.
GehaltSanspruch 25 Rik. monatl.

Werte Off. an Frau Käthe
Böhme, Speyer, Mühlturmstraße
Nr. 10. 8394

Qßeire Sfelten
Männliche Personen.
LohnenderV er dienst.

Tüchtige
Wiederverkäufer

für Gasselbstzündcr (Fabrikat
1 Ranges) gesucht.

Ansr. u. Angeb. u. O. K. 2865
an die Exped d. Bl. 2865
1 Schlosser und1 Huf- und

Wagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Brecknck,
9094 Amöneburg

Schuhmacher,
gute Herrcnarbeiter, ges, 9>50cm—;<,n-v», - ....

Vepiretap
für epochemachende , spie¬
lend leicht verkäufliche
Neuheiten gesucht . Sehr
hoher Verdienst . Auch sehr
geeignet als Nebenverdienst.
Off. sub H. O. 6867 an
Haasenstein & Vogler A -G,
Frankfurt a. M. 1897/346

Tüchtiger, telostälidi er

SDossttßMc
sofort dauernd gesucht 9277

Aiiillrstzr 24.
Tücht.

a. Wpltenii
fofovt bei lioh. Loun ges.
B . Aiarxhcimer. 9260

Jungar Schneider
für dauernd ges. Waldstr. 44, bei
Schneidermeister Knvgct. 9226

^, «»»» irer  aiis
'ÖSv « | vll Klcinstückges.

Schwalbacherstr 37, Bdh 2. 9319
ĉ üchiigr, solider und selbständig^ arbeiiendcr

Dachdecker
von großer Cveni. Fabrik gesucht.
Dauernd- Beschäftigung. Off, u.
K. 2871 an die Exp. d. Bi, erb.
_ ._ 2871

Steinmetz
gesucht sofort. 2868

F. Gutmann,
G-isenheiuia. Rhein.
Zwei brape

lin Klavier-o.Üi«.
tüt alle Sonntage gesucht. Off.
Al. rechtstraße 39, 3. u. Sonncn-
bergerstraße „Hotel Wittelsbächer
Hos". 9152

Verein
kÜF UI16Illos6lt1ioIlSIl

^pil6it8UL6iNV6i8
im kLitiiiLlis . Isl . 574.
Ausschließliche Beröffeutiichung

städtischer Stellen.
Abirieilun ^ für Männer

Arbeit finden:
Kaufmann
Gemüse-Gärtner
Bureaugehülfr
Einkasfierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeisttr

Arbeit snoben :
Eisen-Dreher
Glaser
Rahmenmacher
Tüncher
Stuckateure
Mechaniker
Schlosserf. Bait
Schmied
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Fudrknecyt
laiidwirtsch. Arbeiter
Kulschcr
Erdarbeiter

Jüngerer, gut empfohlener
Hausbnrsche,

welche gut putzen kann, gesucht.
fc Soff'ein, Friedrich' r.̂ 43^ 9178
S onditorlehrttng gesucht 9251
^5 - Michelsberg 23.

Mastige Arbeiter
werden in der(Äasfabrikc;es. 9008

lauliiaer, „—. .
aei. Schmal-acbcrstr. 39. '.>07

M. mvBrl. R
für sofort gesucht. Rambawer
Dampf-Waschanstalt 9288

Gesuchti»,TÄ
für leichte Arbeit auf sofort und
dauernd 8535

Walramür. 29, Hth., 1. St.

Schuhhaus
„föemdes"
SaeernSKidei

Marktstr . 33
st' (. Hotcl Einhorn"). 9313i:29.SeEti'

|ein braver, fleißiger Haus-
bursche gesucht, 9227

I . Becker,
Bismarckring 37.

ges. Koud torei ^ ehmaim,
9203 Gr. Burgstr. 14.
junger Hausbursche ges. 9353

Kondi orei, MichelSberg23- .

Weibliclie Personen.
fVetneS Geschäftshaus- in Wies-
jy baden sucht eine selbständige,
gut bürgert. Köchin bei bob Lohn
in dauernde Stellung. Off mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chifs. F, 9225 an die Exp. d. Bl,
erbeten. 9238

iliüQBS
am lieufun vonz Lande, geg. boh.
Lohn gesucht 9304

Albrechtstr, 27, vart.

Lin
tüchtig. Mädchen
findet dauernde gute Stelle
Mainzerstraffe 6« 1», 1,
Stock, Meldung zw. 10—12,
u. 5—7 Uhr. 9310

sofort gesucht gegen hohen Lohn
durch

Fra« Schulz, 8948
Stellenvermittlungs-Bureau,

Biebrich, NathaNsstr. 24
llcti !mäbl ;en, das bürgeri.

kochen kann, von einz. Dame
gesucht. Eintritt sofort. 9616

Kapellenstr. 89, 1.

Ein Fräulein
kann die feinere Küche ohne
gütung erlernen. 3156
§§ Eauatorium Siegfried,
_ Bierstadterböhe. __
«j>-.in tücht, Mädchen für kleine
^2 ' W-scherei ges. ab 1. Olt
Monatslohn 25 Mk. 9154
_ Blücherstraße 20.

Ra leissiges liea
für Zimmer- und , Hausarbeit!
sofort gesucht, 9155

Sanatsrium Siegfried,
Bierstadterböhe.

wird für sofort gejucht, 8730
Hotel Buchmann. Saalaasse 34,

Ctjimgij} Mädchen f. das Weiß- !
^ zeugnähen gntnbl. erl. 8750 I

Dambachiyal 12, Vhd. Frontsp.  ,
lT̂ üchtiges -Monatsmädchen von
^  8 - 10 u. 2- 3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. l.

. Laut

T
I

sofort ges, Blumcngesch Waltoer,
Moritzstratze 16,_9204
^1 |Mbd )cn, das kochen kann, bei
«V » hohem Lohn und gute Be¬
handlung zum 1. Okt. ges. 2iäh
Seeroleustr. 9. Hth.  1 . r. 9193

'üchligeS Mädchen für Kücheu
Haus gesucht 9219

_ ALuisenstraße3, Part.
uuges Atädchen, das gut nähen
kann, wird gesucht 9086

_ Roonstraße 4, 1.
^L^esucht wird zum 1. Oktober
v ?' zuverlässigls Alleinmüdcheu
z 2 Dam. Öranienstr.  46, l. 9188
FLin Riädcheii. welcher fern

bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt, wird
Biebricherstraße 21, 1, ges. Ein
tritt I. Oktober od. früher. 8969

Modes.
Avieite Arbeiterin, Lehr¬

mädchen und Laufmädchen
gegen gute Bergütung sucht

Frau Ü , Uslnger,
8555 Babnhofstr. 16.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit gegen
hohen Lohn gesucht 9252
Billa Oranienburg, Leberberg 7.
Lin Küchenmädchensofort gegen

hoben Lohn gesucht 9253
Heleneû raße 5.

E

tagSüber gesucht 9147
Kaiser Friedrich-Rinq 8, p.

(Ain braves fleißiges Mädchen
zum 1. Oktober gesucht

Hellmundstr. 31, Laden. 9174

f Iinltltdies Keim,
Herderstr. 31 , Part. 1„

KtrUennachweis,
Anständige Mädch. jed. Koniession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allcimnädcben, 104-

Holei-"HerrsAs!̂
Persoml

aller Brauchen ^
findet stets gute und beste Siesten
in ersten und iemften Häusern
hier und außerhalb (auch Aus- '
tand) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zeutral -Plazierungs-

Burea»
Wallrabenstein

34 Langgasse 34,
vis-k-vis dein Taghlätt-Veriag, i

Telefon 2ä5i ».
Erstes it. ättrstes Bilreaii

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Rau ges. j
Frau Lina Wallrabenitoi », )

Stellenvermittierin. 5724 i

Schuhhaud
„Mercedes"
Sonerwein8 Kidel

Marktstr . 3Ä
(„Hotel Einhorn"). 9313~nleier.



Zwetschen Zwetschen
prima reife, süße Frucht. 10 Pfd. 70 Pfg., Zir. 6 Mk. SO Pf^

Mt» Unkelbach, LtlMldlNhttKr. 71,
*&r  Telephon  3734.

Täglich frische»

Apfelmost.
(Eigene Kelterei )

Hugust Hohler,
Taalgasse 38.8095

7977

Thüringer Hof,
Täglich frischer Apfelmost.

J 08 . Iveatmann.

Möbel , Betten,
Polsterwaren

j« iiiifirrft fillijm Jlrrifnu
Komvl. engt. Schlafzimmer 320—800 Mk., einz. fompl. Bcki,

45—180 Mk., BüsetlS 150—:>00 Mk., Schreibtischeu. Bücherschränke
36—150 Mk., Berlikos 36—120 Mt , Ottomanen, Sofas und Dnvanr
30 HO Mk., Pfeiler und Trumeauiplcgel 20—90 Mk., Soso- um
Auszugiische 20—60 Mk., kompl. Küchen 80- 200 Mk., einz. Küchen-
ichronke 25—50 Mk.. Waschschränke und Kommoden 18- 105 Mk,
Lpiegelschrünke, einfach und doopell, Flur -Garderoben, Stühle. Blder,
Lalongarmturen in jeder Preislage, Teppiche. Gardmen und alle sonii.
Modeln in größter Äuswahl und zu billigsten Preisen. 9056

Eigene PolstcrwcrkstStte . Weitgehendste Garantie.
Zeichnungen und Kostenanschläge bereitwilligst. 1

MeSnr . König ;,
Möbel n Dekorativ »,

Wiesbaden, LLellriüstrasre, Ecke Helenenstraße.

Grabenstraste 0.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzuständefür jeden Gebrauchszwecki.i allen Preislagen und
Qual,täten. Bei größeren Bezügen und für Wiederverkäufer de-
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur Grabcnstratze o . H . Schneider.

*1. Iayrga »,

1
L

Niederlage Wiesbaden : SchlaclithausstrTi

Rheinische Brauerei
i'laini,

Nr. 225. 27. September 1906. Wiesbadener General-Anzeiger.

MöbelMöbel
Wohnzimmer,
Schlafzimmer,
Herrenzimmer,
Salons,
Küchen.

Hui vi1.20.—nn.

für Mt . 98 — ,
Anzahlung Mk. 9 .

Schränke, Vertikows,
Buffets, Kommoden,
Tische, Bettstellen,
Matratzen, Spiegel,
Sofas, Diwans,
Kinderwagen,
iniolinii von1.3—nn

für Mk. 198 — ,
Anzahlung Mk. lg .-—,

für Mk. 298 -
Anzahlung Mk. 26 — liü

3 . Wolf, Friedrichstrasse 33.

herren-
Knzüge

SerieI:AezsfiL1. 3—
Seht II:Anzafi!. I . 4—
Serie III:Aral. I . 6—
Serie III:Anzahl. I . 8—

"-•vY.-A '

Zeder neue
Möbelkunde

erhält eine
moderne

wafchgaruitur
m gratis,m

va«en>
Kostüme,
Jacketts,
Röcke,
Stufen.

Anzahlung von1.3—an.

Geradehalter
für Kinder und Erwachsene,

73 schöne Haltung , breite Brust und kräftige Lungen
verleihend, bei Herren und Knaben die Hosenträger
ersetzend, leicht und angenehm zu tragen, in ver¬

schiedenen Grössen stets vorrätig.
Fachmännische Anfertigung als SpSZlülltät.

” P . .A Stoss,
Artikel zur Krankenpflege, 530^

Telephon 227 . Taunussirasse 2.

Galerien, Rosetten,
Potieren -Garniture « in Holz und Messing,

Türschoner , Erkerplatten , Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl Billigste Preise . ' 9054

I 'Z*. MedelsdörK 30. Telephon 2297.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt beste » Fabrikat ! SS

' Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich-
neit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dtzd . Mk . 1 —
. i» V, 60  Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestignngsgürtel ;n a]] en  Preislagen von 50 Pfg . an.

Kircligassc 6 . CilP . Tauber , Telephon 717 . |
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung ) .

Konkurrenzlos
billig- Bezugsquellevon

Uhren.
Otto Baumbach,

62 Kirchgaffe 62 , 1. Etage.
T Kein Laden.
Rcparatur.Werkstätte. 8955

Min Damenangelegenheltei, d.früh. Hebamme, Frau Ectma
Schmidt , Berlin , Reichenderge»
straße 515. 3, 314/394

Cafe Paulus,
Biebrich. 2853

Feinste Backwaren.
Vorzügliche Torte «,

ff. Getränke.
Prächtige Aussicht auf die

Wiesbadener Allee.

Taglrch frrschen Apfermost.
(Eigene Kelterei ') 9116

_Karl tfhrig, WltlKG 12.
Täglich frische»

0 Apfelmost 0
eigener Kelterei.

Aug, mack , »,»
Bismarckrin ^ I^ ^ ^ ^ ^ ^ iserne ^ attzle^

Alte Emailletöpfe^
werden »nt Böden versehen und neu emaillirt 6115

awc^ toaffc M ^ sbadener

JLnngen -, Hals -, liianenleickev,
wirklich gute Dauererfolge . A

Schnupfen , ErkiUtunge « . .
sof. prompt . Erfolg in den meist, fälle"f Nebulor-Inhalatorium

Taimnaatr .. 57 (iUC A —£ v
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